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1«L. Oldenburg . Montag. 15. Zpril IS1Ä »XXXVI. Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen.

Tagcrrunilsebau.
ZnTripolis cnnpann sich ein vollltänbiger Kamps

.wischen einem Bomben werfenden Lustschisser und
den Türken. Tcr Flieger blieb unicrlctzi.

Ter 7. Tubrrkulosekongrcß wurde in Rom
cröfsner.

.
Zn Cannes sandcn grohc sranzösischenglische Fcstlichkei

,en statt zur Cnrdullung des Ten km als
Eduards VII . Wicknige Reden wurden gehalten..

Mi> Beginn des Sommerscmcsicrs wird an der Tech
nischcn Hochschule in Cdarloitcnburg ein aero¬
nautische « Laboratorium eingerichtet, dessen Lei¬
tung Prosestor v . Parseval übertragen wurde.

*
Nach einer Konstarninopclcr Tcpcschc sind 12 italic-

.« ische Kricgsschijsc von Tarent abgcsabrc » . Tic
italienische Aktion wird dader >m Archipel erwartet

.
Tie Sammlungen zu einer Rationaljpende sür

Re deutsche Lusrslottc dabei, in Dresden bis
jetzt rund .3) 999 . tk ergeben.

*
Tie freiwillige Landcssammlung des schwedischen

Vanzerschissvereins brachte über 12 Millionen
Kronen Tie Dumme ermöglicht es , obne Slaaiszuschnß
tin Panzerschiff zu bauen.

»
Ter deutsche Reichskanzler ist wieder in Bcr

!in eingeirosfen.
»

Ter fiuitzösische Kammerpräsident Brisson ist ge
sterben.

MekkwUi'üigef Ausgang
einer ehrenstreiter.

kine kaiserliche Entscheidung in cincm Ehren»
bandel zweier Sanitälsoljizicrc , der zwei Zayre zurück-
iicgl , wird erst jetzt bekannt Ter . Köln . Volksztg .

" zu¬
folge spielte sich der Borgang folgendermaßen ab:

Zn der würriembergischcn Stadt Mergentheim
wurde der Obcrannswundarzt Tr . Schümm » ich! wieder
nun Leiter der freiwilligen Sanitätskolonne gewählt . Er
führte das auf Intrigen seines Nachfolgers Tr . Sain-
beth zurück , dem er in einem Briese schäm - und ehrloses
denehmcn vorwars . Eine Vermittelung des Aerzievereins,
den Tr . Samvnh anries , scheiterte, da Tr . Schümm nichts
widerrufen wollte . Tic Angelegenheit wurde dann dem
Cdrciriat des Schiedsgerichts des Acr - lcocrcins in Schwä¬
bisch Hall unterbreitet , der seststclltc, daß Tambclb nicht
intrigiert hatte . Zn dem Bescheid heißt es dann werter:
Nachdem Tr . Schümm einen vom Ehrcnrat vorgcschlagenen
Ausgleich entschieden abgclehnt habe , sehe der Ehrcnrat
seine Ausgabe als erledigt an . Bei diesem Verfahren war
ersichtlich, daß Tr . Schümm den Tr . Sauibcth , dessen re¬
ligiös : Gesinnung er kannte , zum Tuell zu drängen
luchte ; er drohte , er bringe es noch so wert , baß Tr . Sam-
bech als Offizier entlassen werde , wenn er nicht duelliere.
Tr . Sambnh aber gab vor dem Ehrengericht die Erklärung
ab . daß er den Tr . Schümm nicht zum Zweikampfe her -
ausgeforderr habe : mit Rücksicht auf die göttlichen
Gebote , aus die menschlichen Gesetze, auf die logische Ver¬
nunftslehre, aus seine Familie . Ta Tr . Schümm nichts
surucknchmcn wollte , wurde ihm Wege» schwerer Ehrcn-
kranlung eines Kollegen als höchste Strafe , die das Schieds-
gerich, verhängen konnte, ein Verweis erteilt . In einer
Privatklage wegen Beleidigung wurde Tr . Schümm zuM >tk Geldstrafe verurteilt . Der Ehrcnrat des Ehren¬
gerichts über Stabsärzte in Ulm aber erkannte am 13 . Fe¬
bruar 1910 , daß der Oberarzt der Landwehr I Tr . Sam-
beth , weil er sür eine schwere Beleidigung , die ihm i»
einem Zwist mit cincm Bcrufsgenosscii widerfahren ist,
ausreichende und standesgemäße Genugtuung
bcrbcizuführen unterlassen hat , der Verletzung der Standes-
ebre sür schuldig zu erachten ist . und beantragt Ent¬
lassung mit schlichtem Abschiede.

Ta Tr . Sambclh als Sanitätsoffizier dem Landwcbrbc-
i>rk Teutz angchörle , wurde der Spruch des Ehrengerichts
dem Kaiser vorgelcgt , der einen Bescheid gab , in
dein cs heißt : . Ta Oberarzt Tr . Sambcth niemals die Ab
siitt gehabt hat , seinen Gegner persönlich zur Verantwortung
I» ziehen , so lag ein Ehrenhandel im Sinne der Zisser IX
meiner Order vom 1 . Zanuar 1397 überhaupt nicht
vor, und war ein Eingreifen des Ehrenrats bclmss - er
beisülirunfl eines Ausgleichs auch nicht erforderlich Zn der
Ciitlciiunft des ehrcngcrichtlicheit Verfahrens und zu dem
Anträge des Ehrengerichts bemerke ich . daß eine aus r « l > -

ftiöscr Ucbcrzciigung ciniplungenc grundsätzliche
Vcrwclsung des Zwcikainpscs sich nicht zum Gegen
stände chrcngcrichllichcr Bcuricilung inachc»
laßt , wen » auch ein Saniiaisoiiizicr . der in dieser Hinsicht
zu drn Grundansch auun,,c » seiner Slantc . gcnosst» in Wider
spruck iriir , nictr länger in seiner T i c » st si c l
lung belassen werden kann. Fch lehne cs daher
ab , auf den vorliegenden Spruch Enisch cirnng zu Hessen und
bestimme, daß die Akte » hierüber wegzulegen sind . Zch will
indes in Rücksicht daraus , daß nach den staiigebabien Erininc
lungcn der Ob . rarzi der Landwehr Tr . Sainbell : keinen
begründeten Anlaß zu der ihm widerjahrcncil B?
leidigung gegeben dal , hierdurch aus Gnade genein '. igcn,
daß er unverzüglich seine Verabschiedung nachsucht.
Homburg v . d . H . . den l t April 1919 . Wilhelm I ! "
Am 29 Mai I9li > bat sodann Tr . SambciN seinen Abschied
als Sanitätsoffizier bewilligt erkalten . Gegen den Stabs
arzt d . R . a . T . Tr Schümm ist ein chrcngcrrch.iliches Vcr
sakrcn nicht cingclciict worden.

*
Zn der zumeist strittigen Frage , ob Rücksichten re¬

ligiöser 11 ber .zeuaungcn vom Zwange der Sttindesan-
sch auungen entbinden dürsen . I .at a . -o der Kaiser in
seiner Entscheidung über das ibm vor.-rclezre Ehrengerichts-
urieil das Wort genommen . Man rinn anerl ' nnen , daß
er dem Rechte solcher Ilcberzeugungen Geaugriiung schafir,
indem er überhaupt ein r !ueiigerichlliches Bünden über
solche Fälle ausschlieren lvili . e'lber ei » folgerechtes
Tu chgro > sen 1 ann ina n cs nicht nennen, wenn
der nachsolgentk Eiiiräumungssay wieder auf die Un¬
möglichkeit .zuruakommi . einen Saattälrofsizier mit
solche » Anschauungen in seiner Tienitsteiluiig zu belassen.
Vstshalb soll niml wenigsi ? » » sür gläubige Kaiho-
liten. auf deren AiUcnsbestimmung der eii >̂ egensleije»de
.Pvang der Kircheniatzung mit starleier Geiu . k ciiiwillen
soll , völlige Freiheit oes Meine » « anerkannt werden ? Wie
verträgt sich diese Unduldsamkeit gegen A. ul-eruiigen der
rügiö,en Ueccr^eugung oder Tisziplin mir den so Häufi¬
gen Kundgebungen aus lästerlichem Munee . daß dem
Volke die Religion erhalten werden müsse,
daß nur ein guter Christ ein guter Soldat
sein tonne? Tas Vorkommnis ist ein abermaliger,
gerade .; » t . aststcher Beleg für die Reigung der kaiserlichen
Raiur . Erkenntnisse seines Gerechtigkeit « -
sinn . snichl biszu i h re u K o n se g u c u z c n d u r ch-
.zudenken und in die Tat .zu übersetzen. Ter
Schlußsatz vollends des Erlasses , daß aus bloßer ,Fest,ade"
eine Umwandlung des auf schlichien Abschied laulcnden
Cbrütgerichlsurtrils in einem Befehl zur Eiureichiing eines
Abschiedsgesuches erfolge , paßt schwer zu dem im Vorder¬
satz« dargelcgten Siandvuntic . Tas königliche .Recht der
Gnade in der Rcchrsprl

'
ege gilt schuldig erkannt ' » Ver¬

brechern . nicht Leuten , denen inan soeben selber eine Wür¬
digung ihrer persönlichen Ebrenhaftigkeit gespendet hat.

Es ist zu bedauern , daß durch diese staibbcit es ver¬
schuldet wird , daß di ? vor kein ständisch gemischten Reichs¬
tage so schwer crörrerbare Frage der Ehreuverleidigung
seht abermals vor dieses Forum gezogen werden wird . .Tas
durch den religio seit Charakter ,einer meinen Mitglieder
und Anhänger an ihr inleiessicrte Zentrum wird zweifel¬
los , wie die Bekanntgabe des Falles durch die „Kölnische
Volkszcitung " zeigt , auj dem Wege einer Znteroüattvn
oder der regelmäßigen Elatsdcbattc sie wiederum aus die
RZchstaastribüuc drinarn.

polMswrr Tagrsdericht.
veutkcner He»».

T«r Reichskanzler in München.
Ter Reichskanzler von Bethmann - Hostweg traf vor-

eestcrn in München ein . Ter Kanzler begab sich im Auto¬
mobil des preußischen Gesandten v . Treuster nach vcr preu¬
ßischen Gcsaiidlsämfl , wo der Tee eingenommen wurde.
Tarauf fuhr Herr v . Bethmanu -Hollweg beim bayrischen
Ministerpräsidenten vor , um seine Karte abzugeben , was
Herr v . Hcrtling alsbald in der preußischen tRstandtschaft
erwiderte , (besehen haben sich die beiden Minister jedoch
nicht . Beim Prinzrcgcnten ist der Reichskanzler gleich¬
falls nicht gewesen . Um 19 Uhr setzte er seine Reise nach
Nauheim fort , wo der Kanzler von der Kaiserin empfangen
wurde . Tann setzte er die Reise nach Berlin fort.

Teulschlands Einfluß in der Türkei.
Wenn man den Meldungen aus Kouslaminopel , die in

italienischen Zeitungen vcrösfcnilicht werten . Glauben lchcn
kcn darf , so ist der Einfluß Tcutschlands in der Türkei ln,
Schwinden begrissen. Tcr Konstaittinopclcr Korrespondent
des Zäiornalc d Ztalia "

, einer Zeitung , die >»> allgemeinen
deutschfreundlich gesinnt ist . versichert, daß Tcntschlands Ei»
sluß als nicht mehr vorhanden betrachtet werden könne. Zn
Konstantinopcl hat man in der letzien Zeit mii großer Auf
merksamkcit die Unterredungen verfolgt , die zwischen dem
sranzösischc » Geschäsislrägcr Bompard n » d R „> türkischen
Minister des Auswäriigc » sialigcsundcu oaoen . Es beißt

daß Herr Bompard von der türkische » Regierung die Konzcs
siv » zur Ausbeulung der Mine » und Ländereien i» » lein
allen » achgesuchi und uunmebr auch erkalten bat . Tcr »lorre
itwndcnr des gciianiiicn Blaues schließ ! daraus , daß der
Einfluß Frankreichs , aber auch derjeniae Englands , in Kon-
staiiiiiiopcl den dcuischc » vollständig überflügelt babc

Unter dein Verdacht des Landesverrats gestalten.
Tcr Burcauassistcni Paul Lovnga in Berlin steht im

Verdacht , in seiner Eigenschaft als Beamter des Magistrats
Gebciniallcn an eine iremdc Macht verlaust zn haben , e r
ist schon seit längerer Zeit vom Tienst suspendiert und
sollte gestern in seiner Wohnung verhaftet werden . Als
Kriminalbeamte dort erschienen, stellic sich heraus , daß Lo
dvga schon seit zwei Wochen flüchtig ist

Ein französischer General über die Zeppelinschiffe.
Tcr bekannte Miliiäischriststeller General des Rui »e-

nrndes Cbersils sühn im „Gaulois " ans : Tie deutsch. ,!
Zeppclin -Luflkreuzcr hätten dink ihrer Schnelligkeit . Bau-
an und Ausrüstung eine solche Ueberlegenheir , daß die fran-
zöiisehen Fluszeuge gegen «ie ohne Mach ! seien und daß die
frinzösischeu Lenkbali . ns den Zeppelinschiffen gegenüber als
nicht errstiercud angesehen werden könnten.

Kundnebung des Evangelischen Bundes.
Tcr aus Abgeordneten aller Hauplvercine bestehend«

G c s a ni r v o r st a » d des Evangelische» Bundes bat in
seiner diesjährige » Osteriagung zu Ei ' ci' ach cinsrimau ' fol¬
genden Beschluß gesaßl : . Ter Gesanuvorstand des Evan
gclischcn Bundes zur Wahrung der deutsch protestanrischen
Zntercst'cn legt enrschiedcnc Verwahrung ein
g c g c n d e n Z c s u i r c » e r l a ß des Ministeriums
Herrling, der aus einem verfassungsmäßig unzulässigen
Wege das Reichsgesetz über die Niederlassung der Jesuiten
unwirksam mackir . Er siebt darin einen neuen Beweis für
die Rücksichtslosigkeit, mit der zur Zeit versucht >mrd,
ultramouianc Forderungen durchzusctzen, selbst , wenn sie
den nationalen und koiiscssioncllen Frieden gefähr¬
de » . Tcr Gcsamtvorstand fordert deshalb die Vereine und
Mitglieder des Evangelischen Bundes aus , das deutsche
Volk über die Tragweite der uliramonianen Vorstöße auj-
zuklärcn. Zugeich sprich! er die Ermattung aus , daß
Bundcsral und Reichstag weder eine Abbröcke¬
lung noch die Aushebung des Zesuitcngesctzcs zulasten
werden . "

FIuslan<r.
Tie vierte Waffe jm Kriege.

Aus Tripolis wird gemeldet : Oberst Robcrti unter
nahm einen Flug über das türkische Lager , um einen Auf
klärungsdicnst auszuführen . Kaum Hane er das Lager er
reicht , als die Türken des Fliegers ansichtig wurden und ein
Feuergesechi auf ihn crösfncicn. Es entspann sich ein regcl
rechter Kampf zwischen der türkischen Artillerie nnd dem
Aviatiker , der 11 Bomben auf den Feind schleuderte, während
die türkische Ariillcrie b9 Granaten dem Flieger entgegen
sandte, ohne jedoch zu treffen. Tic Geschosse des Obersten
Rovern richten» große Verheerungen in dem türkischen
Lager an . Tcr Flieger erreichte wohlbehalten wieder die
italienische Linie.

Tie FricdensvermiNelnng jm türkischen Ministerrat.
Tcr außerordentliche Minisierral in Konstantinopcl bc

schäfligte sich mit der Friedensvcrmiticlungssragc Aus den
Mitteilungen der Boischaslcr war zu ersehen, daß eine Ei¬
nigung der Mächte über die Formel der
Vermittelung erzielt ist . Tie Botschaslcr crhicl
tcn von ihren Regierungen Znslrukiioncn über ihre Haltung
zu der Vermittlung , die » ach Empsang des russischen Bol
schasicrs durch den Sultan in der nächsten Woche sich voll
ziehe» wird.

Brjston -ß.
Tcr Präsident der Tcpulicttcnkammcr Brisson ist

gestorben. Für die Stellung , welche Brisson nn Parlci
leben Frankreichs cingciloinme» Kai , sind die Nachrusc bc
zeickmcnd , die i »m die Zeitungen widme » . Tas Urteil,
welches die nationalistischen und gemäßigt radikalen Blätter
über Brisson sällcn, ist von rücksichtsloser Schärjc erfüllt.
» Zournal des Tcbais " spricht den» vetstorvcnen Kammer
Präsidenten jede hervorragcnvc Eigenschaft ab und meint,
sein ganzes Verdienst war , daß er der Freimaurerei ange-
böttc , und sei » ganzes politisches Programm bestand in
einem leidniscbasiiichcii Aniiklerikalismns . Tcr , Tc» tps " ,
dessen Mitarbeiter Brisson umer dem Kaiserreiche gewesen
war . bebt die Verdienste bcrvor , welche sich der Verstorbene
um die Republik erworben habe . Tcr radikale . Sicclc"
rühm ! den lauteren Eharakicr Brissons , welcher zu den
besten Werkmeistern der Republik gehört bade »u » besten
Name neben denen Gambettes . Fcrrhs und Rousteaus ae-
nan » ! Werve» müsse



Dt » frnnz « ,tschengtt1 « rn Fesslunketten in «kann »» .
In Eamk » fand die EmhüUung de» Denkmal»

Hvnig Eduard » statt Ter englisch « Borschaf-
te r hielt eine Red .' . in der er sagte . König Eduard habe
persönlich dir Gelegenheit gedtben , dag sich zwischen den
beiden Ländern Beziehungen einer Nntlirrn Freunojlhaft an-
grvabnr ballen . Ter Bvtfcktafter fügle liinzu , daß da» gegen«

värligc Feit delveise . das» der W u n s ch König E du a r d»
vollkommen in Erfüllung gegangen sei — Tar«
auf drgnff Ministerpräsident Pu in ca re da- Won zu
einer Rede, in der er zunächst an die Prinzenzcit König
Eduards erinnerte . Als er den Thron bestieg, fuhr Poin-
are jon . l .at König Eduard die in ibm schlummernden

schätze von .Klugbeil , Weislzcit und (keschicklichkritin aus-
ge,zeichneten politischen Eigenschaslrn zu offenbaren ver¬
standen . Bewundernswert war seine Kennt-

ni » der Regierenden und Regierten Euro¬
pas. König Eduard hat England nicht gewaltsam au « der
Splendid - Jsoiation berausgerissrn , sondern methodisch die
notwendige Entwicklung vorbereitet . Poincarö imes wdann
darauf hin , wie glücklich König Eduard die langen Miß¬
verständnisse zwischen Frankreich und Eng¬
land Veenvet habe Er hat sofort die Hombinativn
als wünschenswert erkannt , die. ohne irgend eine der m
Europa bestehenden Ententen und Allianzen zu verletzen,
und ohne einen offensiven Eharakier zu tragen , zwei große
europäische Rationen zusammenführcn sollte . König
Eduard hielt einen geschriebenen feierlichen Vertrag nicht
für notwendig . Al » England sich Frankreich ge-näbert und einige Jahre darauf auch Rußland die
- and gereicht . hatte , tpor da« europäische Gleich,
gewicht weniger schwankend und der Fried«
weniger gefährdet . .König Eduard war ein Friedens¬
stifter au » Temperament . Geschmack und ileberlegung.Wenn er Frankreich die beste Freundin England » genannt
hatte , so gab er dieser Freundschaft sicherlich keine Be¬
deutung . über die andere Mächte sich zu beklagen oder
aufzuregen ein Recht gehabt hätten . Tic Wohltat de»
kostbare» Friedens ist unter allen Nationen besonders
oo » Röten . Die republikanische Demokratie
Frankreichs denkt, die inneren Aufgaben erwägend,
nicht daran , jemand anzugreifen oder zu rei¬
zen , aber sic erkennt klar , da « sie . um weder angegriffennoch gereizt zu werden , zu Lande und zu Wasser Streit-
kräflc unterhalten muh , die fmÄonde sind , unsere
Interessen zur töeltung zu bringen und zu verteidigen.Eine venctianisch « Nacht bildete oen Schlup der
iranko -englischen Festlichkeiten . Ter Hafen und sämtliche
in demselben liegenden Dampfer tvaren seitlich beleuchtet.
Später wurde ein Feuerwerk vor Tausenden von Zuschauern
abgebrannt . Alsdann fand ein Ball statt , an dem die
englischen und französischen Offiziere teilnahmen . Ter
Fürst von Monaco .halte darauf ein Souper zu Ehren der
anwesenden Gäste in Monte Carlo veranslattet.

Unpolitische «;
Ter 7 . Tudrttulosttongrrh in Rom . Rom , 14 . April.

Fn Gegenwart des Königs und der Königin , des Unter-
cichlsminislers Eredaro , des Handele Ministers Ritti , des
Unterstaalssekrciärs ln , Ministerium de » Aeußeren Fürsten
oi Scalea und anderer hervorragender Persönlichkeiten
wurde heute im Kapitol der 7 . Tubcrkulosckoiigreß eröffnet,
zu dem gegen 4000 Teilnehmer aus allen Ländern der
Welt , darunter die offiziellen Vertretungen auswärtiger
Regierungen , erschienen sind . Nachdem Bürgermeister
Natyan im Namen der Stadl Rom den Kongreß begrüßt
hatte , hielt der ehemalige Untcrrichtsminister Professor
Guido Baccclli die Eröffn » igsrede ; dann erklärte Minister
Eredaro den Kongreß für eröffnet . Im Namen der inter¬
nationalen Tuberkulosckonferenz , die in den letzten Tagen
ebenfalls in Rom tagte , sprach Präsident Bumm -Berlin.
Es folgten Ansprachen der Führer der auswärngen Ab¬
ordnungen . auf die der Generalsekretär des Kongesfes , Pr »,
icssor Ascoli , erwidcne . Nach dem Eröffnungsakt vers¬
tießen der König und die Königin das Kapitol , auf dem
gaitzen Wege von der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt.

Wasserflugmnschinen - Wettbewerb Frankfurt a . M .,
14. April . Ter Teutsche Fliegcrbund wird außer dem
Aeroplanrournier in Gotha im August oder Anfang Sep¬
tember den ersten deutschen Wasserflugmaschinen - Wettbe¬
werb veranstalten . Ter Wettbewerb ist bereits finanziell
gesichert , und sieben dem Teutschcn Flicgerbunde hierfür
bereits über 70 OGI .kk für Preise zur Verfügung . Die
Ausschreibungen werden in ca . 14 Tagen erscheinen . Die
Veranstaltung wird voraussichtlich in einem Rordseebad«
itattfindcn.

Ein gefährlicher MusrumSdieb . Paris , 14 . April.
Einzelnen Blättern zufolge werden die jm Laufe der letzten
Jahre durch den flüchtigen Museums - und Kirchendieb
Fcrrauld entwendeten Kunstgegenstände auf eine Million
grants geschätzt.

Ucberfliegung des Ozeans . Köln, 14 . April . In der
Versammlung des Kölner Klubs für Flugsport entwickelte
der Kölner Konstrukteur Richard Beckmann Pläne zur Ueber-
flicgung des Ozeans mittels Flugmaschine . Ter ganze
Flug , der vom Lav da Eosta ( Wcstspanicn ) beginnen soll , er¬
streckt sich vis zum amerikanischen Fcstlandc über 4000 Kilo¬
meter , die der kühne Flieger in 37 Stunden mit seiner Ma¬
schine zu durchfliegen gedenkt . Eine Zwifchenlandung erfolgt
nur auf der Azorcninsel Terceira , etwa ein Tritte ! der Ge-
famtstrcckc . Tie Maschincnanlage seines Flugzeuges be¬
steht aus zwei horizontal laufenden Rotalionsmotoren nach
eigener Konstruktion . Turch eine Kegelradübersetzung wird
die Umdrehungszahl aus zwei gegenläufige Propeller über¬
tragen Besonderes Interesse beansprucht die Schwimm¬
fähigkeit des Apparates , der sich kilometerweit auf Wasser
halten , dabei aber mit Leichtigkeit aufzusteigen vermag.

Raold « mundsen in Berlin . Ebriftiania , 14 . April.
5er Bruder Raold Amunosen » teilt mit , daß der Entdecker
de« Südpols am 10 . Oktober einen Bortrag in Berlin halten
wirb . Hierauf wird der Forscher mehrere deutsche Städte
besuchen . Amundsen Hot au « allen Teilen der Welt eine
so große Zahl von Einladungen erlraltcn , daß es ihm un-
mc -glick ist . auch nur die Hälfte dieser Einladungen zu be¬
rück,ichtigen.

Jm Schneefturm erfroren Lemberg . 14 . April Wäh
rend des gestrigen Lchnresturmes sin » in Brzezanßa drcr
Bauern und der Gymnasiast Lewicki erfroren.

Heber den Unfall des Ballon » Schütte- Lanz gibt Pro
fefsor .Schütte selbstfolaenLe Darstellung : „Wir befan¬

den uns morgen » au , einer WerkslaUSjahrt uns hauen
di« Absicht , gegen Mittag eine Landung vorzunehinen,
um nachmittags nochmal » auszusteigen und de », Zeppelin-
luftschiff „Viktoria Luise "

, da » heut« Mannheim be-
jschcn wollte , rntgegenzufahrrn . Al » wir bereit » im Nie
vergehen begriffen waren^ packte eine Seitenböe, die
plötzlich aufspnang , das Luftschiff und drückte «s mit
großer ttkwalt . nach unten . Dadurch erfolgte tin so
heftiger Aufprall auf de» . Boden , daß mehrere Personen,
uzlter denen auch ich mich befand , au » der vorderen G » bei

«chleudett wurden . Bi » auf einen Monteur , der .' inen
ipxenbruch erlitt , blieben wir unverletzt . Durch vie plötz¬

liche Entlastung erhielt das Luftschiff lvieöer Auftrieb
und stieg schnell in eine ziemlich beträchtliche .Höhr , koni.sie
fevoch nach kurzer Zeit glatt bei Alt ripp , n der Näh«
der Halle niedergehrit . Mit Hilfe unserer Arbeiter und
MUitärmaunschafien wurde das Luftschiff am Nach¬
mittag dann in die Hatte gebracht . Eine genaue Prüfung
hat ergeben , daß sowohl die Motoren wie die Steue r-
organe und die Ballonhülle unvrrlcnt geblie¬
ben sind . Auch

'
da » Holzqcrippe ist völlig

'
heil. Nur

einige Teile an der Gondel und dem unteren Gestänge
sind bei dem Ueberlandtransport nach der Halle ver¬
letzt worden . In acht Tagen hoffen wir jedoch, wieder
sarftbeveit zu .-ein . "

Flur Sem Srohberrogttim.Dm »il O»rvefp «ntz»AtzetcheMderse- enen vri §1n«ltericht«V » r « t» Q »eIe»« nG«»ss Mirre1l»in >en Lertchßlsh«r >»rro « » AtH« der N«d»lt»on ttett «mllkominrn.
kld »ud » ri , ib . ?U r,l.* Die Grosstzerzoglichen Kinder sind am Sonnabend nach¬

mittag <Z Uhr 25 Minuten » on Rabenstcinseld wieder hier
etngetroffen.

* Zur Vertretung de« Großherzog » bei den Beisetzungs-
feierlichkeitrn der Herzogin Wer « von Württemberg , die heute
vormittag in Stuttgart stattsanden , bat sich der Obekstallmeister
v. Wenckftern dorthin begeben . Tic Verstorbene war eine
Schwester »ochtcr der Mutter ( Großbcrzogtn Elisabeth , ß 1806)
unsere - Großherzogs , also seine Kusine.

* Zum Abschiede spielte Frau Dr . Rumpf gestern mittag
im Klapprothschcn Piano Magazin einem größeren Kreise von
Freunden und Verehrern ihrer schönen Kunst unter Mitwirkung
der Herren Düstcrbehn , Sufferarh und Möekel da » Brahms-
sche Klavterquartett vor , mit dem sie am letzten Kam¬
mermusikabend so tiefen Eindruck machte . Ihr warmes , echt
musikalisches Spiel aus dem klangschönen Bcrdux rlß wieder
alle Zuhörer hin und ließ sie aufs neue bedauernd empfinden,
welche starke künstlerische Kraft mit Frau Tr . Rumps von
Oldenburg scheidet . Auch die Allgemeinheit nimmt Anteil an
der UebersieVclung des Ehcpares Tr . Rumps nach Mannheim,
da Frau Rumpf des öfteren zum Besten öffentlicher Zwecke
spielte und auch ihr Mann sich gerne sozial betätigte . Die besten
Wünsch « der Oldenburger folgen ihnen nach Mannheim.

* Ensemble Gastspiel der Bremer Over . Ein außer¬
gewöhnliches Kunstereignis steht am kommenden Freitag in
dem Ensemble -Gastspiel der Bremer Oper im Groß¬
herzoglichen Theater mit Puccinis tiescrgrcifendcr
Oper . Ai adameButterflv" «Tie Neinc Frau Schmet¬
terling ) bevor . Das treffliche Wett Puccinis , welche » die
Tragödie einer Japanerin behandelt , bat an allen Bühnen
so außerordentlich große Erfolge erzielt , daß man der
hiesigen Erstausführung mit größter Spannung entgegen
sehen wird . Mit seiner packenden Handlung und seiner
tiefempfundenen , herrlichen Musik übt die Oper eine über
aus große Wirkung aus und zählt zu den interessantesten
Operiiwetten der letzten Jabrc . In der trefflichen Besetzung
des Bremer Ensembles mit Fräulein Rödiger in der
Titelpatie , unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Gott-
lieb, steht ein außerordentlich genußreicher Abend bevor.

* Personalnotiz . Zum 1 . Mai d . I . werden versetzt:
der Katastcrzcichner Küspert als Katastcrassistcnt von der
Katasterdircktion Oldenburg zum Forlschrcibungsdurcau
Westerstede . Ter Zeichner Rabben vom Fortschrcibungs
bureau Westerstede nach Delmenhorst . Ter Hülsszcichner
Büsing von , Forischrcibungsbureau Cloppenburg zur
Katasterdirektion Oldenburg . Der Hülsszeichner Weser vom
Fortschreibungsbureau Delmenhorst nach Cloppenburg.

* Unter de« AuSfteller « , die die gestern eröffnet « Kunst¬
ausstellung im Augusteum neu beschickten, ist «m Sonn¬
abend in der Auszählung Fräulein Martha Losse ver¬
gesse« worden , di « mit hübschen Zeichnungen sehr ansprechend
vertreten ist.

* Die Bodenverhältnisse der alten Stadländer Marsch , so
hieß da - Thema des Festvortrages von Karl Tantzen bcl
Einweihung des neuen Landwirtschastskammergebäudcs . Jetzt
ist der tnteresiante und gehaltvolle Vortrag in Broschürenform
im Buchhandel erschienen.

* Frhr . v . Hammerftetn - Abentheuer wurde gestern
nachmittag einstimmig als Kandidat des Bundes der Land¬
witte ausgestellt . Er gehörte bekanntlich früher dem olden --
burgischen Landtage an und war tm Jahre 1007 auch Kan¬
didat der Rationalliberalen und des Bundes der Land¬
witte im 1 . oldenburgischcn Wahlkreise . — Damit ist der
Aufmarsch der Parteien im 2 . oldenburgischcn Wahlkreise
beim Ringen um Albert Tracgcrs Mandat beendet . Vier
Kandidaten bewerben sich darum : Für die Freisinnigen
Dr . Wiemer, für die Sozialdemokraten Paul Hug,
für die Rationalliberalm Tr Albrecht in Hamburg und
für die diesmal getrennt von letzteren marschierenden
Agrarier Frhr . v . Hammer st ein aus Abentheuer im
Fürstentum Birkenseld . Am 20 . April findet die Haupt¬
wahl statt . — Von nationalliberaler Seite wird uns zur
naticmalliberalc » Kandidatur des Rechtsanwalts Dr . Al-
b recht mitgeteilt : » Tr . Albrccht gehört nicht zum liicken
Flügel der Nationalliberalcn Partei ; Tr . Albrccht vertritt
eine nationallibcrcilc Polffik unabhängig nach rechts und
nach links ."

* Für die Rennen in Oldenburg -Ohmstede , die in diesem
Jahre am 18. und IS . Mat stattfinden , sind für die Trabrennen
kürzlich die näkercn Bestimmungen bekannt gegeben . Darnach
findet wieder ein Trabsahren für Zweispänner jeden Alters,
für zwcijäiirige Hcngsic und Stuten . dc« glcichc » für vierjährige
Pferde und ein Znchttrabsabrcn für 3jährigc Liutcn statt : scr
ncr ein Trabrcitcn für dreijährige und vierjährige Pferde.
Sämtliche Pferde müssen in eins der beiden oldenburgischcn
Stutl ' üchcr cingel - agen sein . Ter Ncnnungsschluß ist sü:
den l . Mai , nachmittag » 6 Ubr , kcslgcsctzt. An Geld - und
Ehrenpreisen sieben in diesem Jahre reichlich lOOO zur Per
sügung . Außer den sieben Trabrennen finden noch zwei Flach¬

rennen statt . Nähere » hierüber wird demnächst « vch bekamch
gegeben.

* Für dir Entsendung von Kindern in Heilstätten haben
die zur Vcrjügung stehende » Mittel nicht i » demselben Maß«
zugenommr » , wie das Bedursni » danach und die Bitten um
Beihülfe » dafür . Zwar ist zu den jcil längerer Zeu vor
hanvencu staatlichen und städtische » Fonds , die Mittel sür die-
sei , segensreichen Zweck gcwävre » , in letzter Zeit der R » .
scnfonds hinzugckomnie » ; sein Name deutet seine Eni
stcbung an , dle er dem Roscnlag des letzten Sommers der
dankt Bekanntlich wurde aus dem Ergebnis dieses Klu
mcntagcs ein Drittel zur Entsendung von Kindern in Heil
stälicn bestimmt . Dieses Drittel belrug etwa :i800 . ss ; c»
dürfen jede » Jabr die Zinsen und im Nolsalle ein kleiner
Teil des Kapitals sür den obigen Zweck verwandt werden.
Nu » ersordcn aber die vierwöchige Vcrpslcgung eines Km
des in den Hospizen in Wangeroog , Rotbensclde und Salz-
uslrn — diese Heilstätten kommen sür unsere Kinder beion-

der » in Betracht cttva 40 bis 50 . ss Et ist leictn ein Zu¬
sehen , daß die Zahl der kränklichen und vcdürsiige » Kinder
viel größer ist , als daß allen gevolsen werden könnte Man
möchte in diesem Jahre wenigste » » noch lO bis 12 Kinder»
mehr als im Vorjahre die Wohltat einer Kur im See oder
Solbade zuteil werden lassen und vosst . die Mittel dasür durch
de » Vortrag des Proscssors W c ni p c . Ter Kinemalograpb
tm Dienste der Wissenschaft "

, der durch zahlreiche Neuheiten
bereichert wird , zu erhalle » Eimriitskancii zu dem Vortrag
zu 2 - R und 1 ^ sind bei Segelken am Kasinoplatz zu baden
Man bittet , sie bis Dienstagabend dort zu lausen.

* Der gestrige Fnmiliemabend des rnangelischen Jung
frauen - und des Männer und Jünglingsvcrein » batte wie-
der seine a » e Zugkraft ausgeübt unl . den großen Saal
der Union bis auf drn bekannten . letzten Platz " trotz des
herrlichen Weilers und trotz der vielen sonstigen Veran¬
staltungen gestillt . Nach dem von « Posaunenchor de
gleiteten Liede . Wie lieblich ist » bicnicvcn " und nach einer
Begrüßungsansprache durch dc » richtigen Leiter dc«
Männer - und Jünglin - svereins . Paüor Lin bemann,
trat der Frohsinn in seine Rechte , zum Zeichen , daß der
bekannte Vers : . Wir licven deutsches Fröblichsein und echte
deutsche Sitten " ganz besonders i

' ür diese beiden au > bc
wutzt christlichem Boden stehende Vereine gilr . Dic zu
nächst zur Vorführung gelangenden Volkslieder in Won
urw Bild , die mit dem . Heil dir . o Oldenburg " einen ge
radezu enthusiasmierenden Abschluß landen , ernteten woal
verdienten Beifall . Nicht minder znndcteii die beiden eben¬
falls recht sorglältig ciiweübtcn Aufführungen . Tic Bruder " ,
ein Stuck , das zur Zeit des deutsch -'' ,cnizösischen Krieg «»
spielt , und . Die Perle "

, in dem dic gegenwärtige Dicnh
bolenirage wundervoll gezeichnet wurde Sämtliche
Darsteller entledigten sich ihrer zum Teil nicht leichten Rollen
auf das Trefflichste . Sehr bemcrlt wurden ferner die guten
musikalischen Vorträge des Gcigcnquarieils und die gesanglichen
Leistungen des Jungfrauenvcrcins . Kein Wunder , daß da die
Zeit wie im Fluge verging und sogar die sür Kuchen und
Tee bestimmte Pause noch etwas beschnitten werden mußte.
Der Berichterstatter schließt : Ueberncbi inan diese gerade ln
unserer Zeit anerkenenswertcil Bestrebungen der beiden Ber
eine , da muß man es beklagen , daß ibucn nicht » och weit mehr
Interesse seitens unserer cvangclischcn Bürgerschaft entgcgen-
gebracdt wird . Wie könnten diese beiden Vereine sich entwickeln,
und welch ein Segen könnte von ibucn ansgchen . wenn unscic
evangelische Gemeinde endlich entschlossen dasür cinträtc , daß
der Bau des evangelischen Gcmcindcbauscs nun endlich bald
zustande käme und damit diesen Vereine » ein Hau » zugewicsen
würde , dessen sie so dringend zu ihrer weiteren Entwickc-
lung bedürfen . Wer Hilst mit ? Tie Sacke ist cs wen!

e.
* Der 10 . Feld -Artillerie -Brigade l Ostsr . Fclv An

Reg . Nr . 62 und 2 . Hann . Feld Art Reg . Nr . 2K > ist dcr
Truppenübungsplatz in Lockstedt zur Abhaltung von
Schießübungen für dic Zeit vom 1 . bis lO . Juni d . I . cnd-
giltig zugeteilt worden.

* Der Musilvcrein veranstaltet am kommenden Donners¬
tag , IS . April , im oberen Saale d » :- . KaiscrbosS " einen Un
terhaltungsabcnd mit Lrchestcrvonrägcn . Zu dieser
Veranstaltung , der letzten des diesjährigen Winter « , haben
auch Nichtmitglieder gegen ein Eintrittsgeld von So I Zutritt.
Anfang 8 -4 Uhr.

* Fußbnllsport Der gestern in Budavcst stattgesundcne
Fußball - Länderwettkampf Deutschland gegen Ungarn endete mit
4 :4 Toren unentschieden . Dieses Ergebnis ist um so dödcr
eirrzuschätzen , als Deutschland mehrere Ersatzleute cinftclien
mußte und die Ungarn auf ihrem Boden fast unvesscgbar sind

* Entgleisung . Gestern nachmittag entgleiste » in der
Nabe dcr Huntebrückc zwei Packwagen , von Venen der eine
umstürztc . während dcr andere nur aus dem Gleise sprang.
Ter Unfall hatte die Sperrung eines Hauptglcises zur Folge,
das erst nach mehrstündiger Arbeit wieder frei wurde.

^ Schiffslifte für billige Briefe nach den Vere - nigten
Staaten von Amerika (10 I für je 20 Gramm ) . Tie Porio-
ermäßigung erstreckt fick nur ans Briefe , nicht auch aus
Posttarten , Drucksachen usw . , und gilt nur für Briefe nach
den Vereinigten Staaten von Amerika , nickt auch nach an¬
deren Gebieten Amerikas , z B . Kanada . . Kaiser Wil¬
helm 11 ." , ab Bremen 16 . April ; . Kaiser Wilhelm der
Große "

, am Bremen 23 . April : . President Grant "
, ab Ham

bürg 25 . April ; . Prinz Friedrich Wilhelm "
, ab Bremen

27 . April ; . Kronprinzessin Eecilic "
, ab Bremen 30 . April:

. Amerika "
, ab Hamburg 2 . Mai ; . George Washington ",

ab Bremen 4 . Mai ; . Kronprinz Wilhelm "
, ab Bremen

7 . Mai ; „ Cincinnali "
, ab Hamburg o Mai : . Kaiser Bil

Helm 11 "
. ab Bremen 14 . Mai . Postschluß nach Ankunft

dcr Frübzüge . Alle diese Schiffe sind außer . President
Grant " und . Cincinnati " Tchnclldampser ooer solch« , dic
sür eine bcstimmic Zeit vor dem Abgänge die schnellste Be-
sördcruilgsgcicgcnbcjt biete » . Es empfiehlt sich die Briefe
mit einem Lcffvcrmcrkc , wie . Direkler Weg " oder „ liebet
Bremen oder Hamburg " zu versehen.

* Panorama . Eine herrliche Rbcinrcisc kann man
i » dieser Wecke im Panorama in der Kl . Kirckenstraßc
machen , uns cw „ r ist cs der iniercssante Obcrrhcin . der dies
mal ausgestellt ist . 1er malerisch gelegene Stein am Rhein,
Dtcßciilicsc » inw . ziehe » am Auge vorüber , nnd staunend
steht man an dem schäumenden Rheinfall bei Schaffbausen
Dic Ansichten vo » Setiasfbciiisen » nd Konstanz am Boden
sec sind lckir inicrcssant . Nachdem man noch der lieblichen
Intel Reichenau einen Besuch abacstaltct bat , beschließt man
die schöne Roewreisc.

* Best - ,oc «hkel- Der Kaufmann Bulin- ßiersrlbit



Pein ln der Haarrnstraß « unirr Nr . 48 deleßene»
immobil an bin Kaufmann Ernst Bcnken hler >elbst.

Kaufprei » brlrägl 4000 » Mart . T« r Antritt crsvlgt
am I . Novembrr d . Is

* Ter Oldrndurgrr Turnerbuud niachtc gcslcr » eine
halbiägigr gutbcsuchic Dnrnsahr > » ach Wustnig. dir in
folge d«« prächiigc» Writrr * cinen vorirefftichen Bcrlaus
„avm. Dir Durncr marschierten zunächst durch da« Bla»
kendurger Hol ; nach Iprump und von dier aus nach kurzer
Kasscepause durch die sonnigen Wiese» nach Wnsting Ein
fröhlicher Konimcrs beschloß dort dlc schöne Wanderung.

* Der Kaninchenzüchtervercin tialt deute seine Monat»
Versammlung ad . tLiede Inserat .>

« Ein Gefanstverrii», der den Namen . Männerge-
sangveretn Einigkeit- erlnelt , wurde von l .

'
> Her

ren >m Vokale de » Herrn Cramberg am Markt gegründet.
Nächsten Donnerstag um v Uhr ist der erste Singabcnd . Diri
aenl wurde Herr Zeeck

* Der Zauderttinftler gab gestern in der Vongierdalle
feine letzte Vorstellung vor säst antzverkausiem Hause Leine
Vorsührunge» wurden mit groftiem Interesse und gespannter
» usmerksanikelt verfolgt

a r « lkst « »rd beging gestern eine in Donnerschwee wod
»ende Edrfrau R . . Mutter von mcdrcrcn znm Teil der Schule
noch nicht entwachsene» Kindern . Man fand die Jrau gestern
früh erhängt in ihrer Stallung . Angenommen wird,
daß Nervosität di« Jrau zu dem uneliicklichen Schrill ver-
anlaßt dal.

llvettervordo ' lag « »Ur vlenskag:
Vielfach heiter . Lchwachwindig Nachnnttago zienr-

llch warm . Troelen .
^

K Rüstringen . 14. ?tpril . In der letzten Nach: gc,ze»
L3Ü Uhr brach im Haui » G» richl »straß« Nr . 7», infolge
Sxplosion einer Petroleumlampe Jener au » . Tie
« nze Eiagr brannte au » .

» Drlmrnharst, IS. April . Gestern nachmittag erhängte
ßch im städtischen Jubrenkamp ein Vehrltng im Alter von l6
fahren. Streiteigkeiten mit seinem Meister sollen die Ursache
daran sein.

Aschhausc » , I V April Setnnicdenicister Eilcri Kei
ler» konnte Sonntag sein . -tljäbrigcs Berus«
jubiläum seiern. Dem geachteten Manne brachten alle,
die davon wußten , aufrichtige Glückwünsche dar.

» Jever , 15 . April . Da » diesjährige Nennfest ist
jetzt endgültig auf Sonntag , den ,1t ». Juni , sesrgcsctzl . Be
sonders interessant werden die Nennen in diesem Satire durch
Einlegung einer Springkonkurrcn ; sür Pferde icglichen
Alters , Geschlechts und Abstammung sein.

^ Elsslrlh , ll . April . Da » diesige Hotel . shürst
Bismarck" wurde im gestrigen dritten Perkausstermin
sür 47 0»» an de » Vandmann Alben B ü s i n g zu Vie-
ncn vcrkaujl.

^ Großenmeer , 14 April . Am Irenas , de» 18 . d . M . ,
sinder hier ei» Pichmarkt stau.

b Apen , 13 . April , Kirchendiebstahl. In der
Nacht bon Ircltag auf Sonnabend wurde ein Elnbruchs-
diebitadl in der hiesigen Kirche verübt . Die Diebe gelang¬
ten . nachdem eine ^Scheibe von dem grosien Icnster an
her Südseite neben dem Altar zerschlagen war . durch ein
großer Lustfenskrr in die Kirche . Hier wurde von dem
Hölzernen Lpserbtock da » Vorhängeschloß gebrochen und
da» Geld aus dem Kasten genommen . Alsdann mfuelen
sie Mi Kirchkiibüchsen, die unter dem Orgrlboven an
dcm Leüausganq angebracht sind , und nahmen den Inhalt
mit. Vier weitere in der Kirche au anderen , den Ein¬
brechern scheinbar nicht bekannten Platzen angebrachten
Büchsen waren unangerührt . Den Räubern kann etwa
eine Summe von 20 Mk. in die Hände gefallen zcin.
l-enaues kann jedoch nicht srsrgestelll werden .

'
Der Kirchcn-

bote Langen entdeckte heute nachmittag veim Reinigen
der Kirche die erbrochenen Behälter und machte sofort
Meldung. Der telephonisch lzerbeigrrufrnc Wachtmeister
Schürte aus Augustfehn nahni den Daibenauo aus . Die
Einbrecher gelangten mit Hilft eines Grabkrruzes . ivelchc»
sie an die Klrchenmaurr lehnten und dann besriraeu , durch
dar ellva 2,ö Mtr . Iwhc Kirchenfenstrr in die Kirche.

riknmen aus aem pudMum.
lflür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
KriigionsunterrievtunE korlvliaungrsevul« .

Unter di- er llel>erichriit ist in der „ Morgenzeilunz"
ein Artikel v .„ H rn P,nor Smütte, Riiekau bei Lü¬
beck, crschlc. itu . v r sich auf m .' inkii Vortrag auf der Vauder-
lebrrrbersaninilu « .' in Varct bezieht , sich habe dort fol¬
genden San ansgeiieUt : , ,Ia die Religio » i » keiner Be¬
ziehung .zum Berule sieht, so gehört der Religionsuiueriücht
nicht zu de » Ausgiben der Zortblloungsichulr . ' Dieser Satz
soll nicht recht verständlich sein. Im Zusammenhänge mit
meinen übrigen Ausführungen wäre er es vielleicht doch.

Die sfortbildun,, » schule , ich denke hier an dir gewerb¬
liche. unterrichtet tni Zrl ' chnrn , Riech ne » , Buch¬
führung , G « wr r br k u n dr. T rs sind Velirsache » , bei
denen der Vel rling in jedeni Augenblick überzeugt sein kann,
daß er tn seinem und kür seinen Beruf gefördert lverden
soll . Al » angehender Blicker , Schlosser oder Schneioer merkt
der Lehrling , daß die Schule ihm sür fein spätere « Fort¬
kommen dienen will , insofern ist dir Jortbildungsichille eine
Berilfsschu le, und als solche in sie gegründet ssleiß.
Treue und Pflichterfüllung lmt der Lehrling in seinem
Verbilten gegen die Schule und den Unterricht zu üben,
und das er durch gute Anregungen , die da» Iortdildung «-
schul-Lesebuch und andere Lektüre ihm vielen , i » solchen
Tugenden bestätckl wird , darf niemand bezweifeln Die stzorl-
0lldun ^4schulr will die erziehliche Seite durchaus nicht außer
acht laiseii , auch wenn sie keinen Re l i gi on » u n te r-
richt erteilt

Wie sollte die Ioridildungsschulc mir der Zeit aus-
kommen , wenn sie noch ein besondere» Lehrfach ausnehme»
wollte ! Die normale ssartbildungsschnle imt wöchentlich
0 Stunden , manche nur 4 Stunden Unterricht . Sic iü
kaum imstande , da » zu leisten , was in beruflicher Aus¬
bildung von ihr gefordert wird , und der eheoretische Teil
der Gesellenprüfung , mit der die Lehr- und Schulzeit
abschlieöl , oeigt nicht immer befriedigende Ergebnisse.

Ueberdics habe» die Lehrling .' sämtlich beim Abschluß
ihrer früheren Schulzeit , also mit dem >4 . Lebensjahre,
einen Rachlveis über ihre genügend ? rellalöft Vorderei-
rriluiig geführt , sie sind zu pollberechiig '.en Gliedern ihrer
religiösen OKmeinschaft erklärt . Man kann sie lischt zwin¬
gen . noch weitere religiöse Unterweisungen und Beleh¬
rungen egl -legenzunehmeii . Und käme wirklich ein
zwangslreiVe Religionsunterricht hinzu , dann hätten wir
auch bald die konhssi inrlle Trennung , flem sitzen Pro¬
testanten , Katholiken und Israeliten in der fsortbildungs-
schule friedlich nebeneinander.

Wenn inan nach dem Vorschlag des Prvsessors B a u In¬
ga rte » Rostock, auf den in der Morgenzeitnng .B^zug
aenvmmrn wird , eine Iottbildung bieten kann über
Religion in ihrer Bedeutung sür die Iamilie,
sür das Arbeits - und Berufsleben , jur das Volks - und
Staatsleben , für dir kirchliche (üemeindc , so hat gewiß nie¬
mand ellvas dagegen einzuwenven . Mancher Lehrer , dem
die Sacke liegt , brühet solche Tinge auch jetzt gelegentlich
Nicht jeder kann es . Man soll es auch nicht von ihm ver¬
langen . Aber eine der wenigen Unterrichtsstunden , die
der Iortbildungsschulr zur Verfügung liehen , zu jenem fswrck,
als Religionsunterricht bestimmen zu wollen , das wider¬

spricht ihrem Clmrakter al » Berufsschule . Können neben
der vdligaronschcn Fortbildungsschule noch Einrichtungen
für religiöse Fortbildung unter freiwilliger Beteili¬
gung der Lehrlinge getroffen werden als Inyendpflegc oder
wie man es nennen will , so kann ein richtiger Mann an
diesem Platze Hewiß großen Segen schafft» . Aber ein
zwangsweiier Religionsunterricht gehört
nicht zu den Aufgaben der Fortbilvun gS-
schui e.

Jever, 14 . April 1012. A . Kissen.

Lur Hiebttgflellung?
Warum wird daS Bechtarr Gvmnastum Gemieden?

Der Schreiber dcS Artikels hat im Augenblicke nickt an
den vaverischcii Oberlehrer Hofmiller gedacht , der auch in Vechta
ist . Mancher könnte glauben, daß der Artikel die Person
dieses Herrn berührt . Doch muß ich erklären, daß er m. W.
keinen Ausdruck gebraucht hat, der die oldenburgtschen Schüler

wegen ihrer Nation « ! »»» « kllcherlt » m «ckm k»«m «, und « >O
die Versetzung«jisfern sind bei diesem Herrn sehr günstig Oder-
lebrer Hosmiller soll als » nichi gemeint sein. Tie » zur Er-
klarunG.

M.

Ntzueste Nstdilcdren unü letzte
vepe?Ä>en.

Luslschtslatzn.
Berlin , 15 . April . Die gestern g aviostenc allgemeine

Vuslfahrzeugausstellung ist , wie die Morgcnbläncr melden,
während der zehnläG>G«n Tauer von etwa lSOttON Personen
besucht worb »»

Berlin , 15 . April . I » I » haimi » thal ließ sich gestern,
wie die Morgeuvläner dericklen. der Luslscknsser Lhomnick
au » « in« , Höhe v»n ellw Meiern »n » einen, Kallschirm nieder.
Sr landete gl«ti auf den Rudowcr Wiesen

Der Dieb der ,.M »n« Visa " ?
Aachen, I V April . Zu der in Paris ersolgle» Vekbaf-

ttiiig tLbaveau wird betanni , daß das Haupl der mutmaß¬
lichen Diebe der Mona Visa der Annqnitällnhändler Ger-
rand ist . Diezer ist Iranzose , weilie längere Zen in 'Aachen,
wo seine Iran zurzeit nock eine gutgehende Tamen 'chncivcrei
betreibt . Kcrrand selbst ist seit einem Iabr . slü » t >g und
wird ivcge« verschiedener Einbrüche , u . a . in de» Dom zu
Tanten , in das Aachener Museum , sowie in »ine Kucke in
Belgien gejuckn . Er ist 37 Iadre all und ein ausgezcickneicr
Akrobat . In der Näke von Baal « auf holländischem Ge
blet besitzt er « in Haus , in dem er ein ganzes Museum von
gestohlenen Altenüniern ausgestapell bat

Japanische Rüstungen
Newtzork , lö . April . Blätter melden aus Tokio , baß

das der Kammer vorliegende neue japanische Hlottenpro-
gramm jährlich 100 Millionen Ben und eine auf KIahre
zu verteilende Summe von .70 Millionen für Kriegsschifs-
banlen fvrdeit.
» er-ni >»- rM« «r-frkd»«--,» > tl » el« » » « « » Ich. >!r,n,n, dkl U-Illtl. d«

»«» Nermischten 0r . Ntch « r» »«I Lokalen I . « evloeg
Myüw »,nNch für den S»1«« teNterl Ltz . « ddiS» Druck und Verl ««

B . Gchief. ltzmNM tn Oldenburg.

Mittrrungsveoöachtungen i «l Hsdenkurg
von « . Schul z , Hos c » liker.

LuslteniperlUur
Monat ^

" « »»al s

I4. ?lpril ! 7Uhrnn>. P «,S
^

76V. I lt . Aor .l -j - lä . I ,
>5 . ?Ir>rck 'illhr vm. t I,S 771,4 l ! . April —

Geschäst 1 > ch « M > t t e l 1 u n g « n.^ » l » <» 1 o t» t l II « I- V » v » > u I» «
eins höuoiieiie l 'rinüllur mit rier

äriwauarbäuoer Vitbiautbermaiguel !« .
Rroovhüre krs ! ckurek örunnsnverlvsitung

Oicktbaä ^ ssmannsüLUien am kikein.
Ihre letilts Ksnckung habe ich bei chronischem,

koltigen Llasenkstarrb mit reckt ^» tsm Ikrkoig angeveucket.
hleckirinalrat 6r . K. i. ü.

Depot kür OIckenburgl 8 . kiocber , Ilrogenkäig . Del . 580.

Jeder Tag der Arbeit raubt Nervenkrafi . Die Stärkung
der Nerven , d . h . der Ersatz ibrer verbrauchten Bcstanvtcilc.
ist dadcr sür jeden modernen Berufsmenschen eine Lebens¬
frage und eine ernste Pflicht . DaS von der Wissenschaft an
erkannte und von de » Aerzten erprobte , neuerdings mit dcm
„Großen Preis " der Internationalen Hngiciie Ausstellung
in Dresden ausgezeichnete Mittel , daS vier in Belrackt
kommt, beißt Sanatogen . Sanalogcn stärkt und stählt die
geschwächten und erschöpfte » Nerve» , indem cs ihnen die
wichtigsten Bestandteile zusübrt und die verbrauchte Kraft er
setzt . Die natürliche Jolge ist eine Neubclcbung und Perjün
guiig des gesamten Organismus , eine Hebung aller seiner
Kräfte und Leistungen Eine Graltsprobe dieses bewährten
Ncrvennäbr und KörperkräftiguiigSmittels wird von der
Iirma Bauer L Eie , Berlin SW . 4 » , deren beuiigc Beilage
wir biermil zur Beachtung empfehle» , anf Wunsch gern zu-
gesandt.

8-miil-e Shmftede
Die Wegrschau findet am 85.

und SV Avril statt.
Haube«, wem . Vorst.

Lldcnburg. Zu verkaufen 25
Ilichmcn Tachreith. DaS Neitb
hebt in Käseburg an der
Lchaussee.
. N. » ddick«, Pferdemarft 6.

Möbel.
Umständehalber sind folgende

Sachen äußerst billig zu der-
kaufen i
l echt nußbaumene Eßzimmer-

einrichtüng, als : 1 Büfett , 1
Sosa mit Umbau, 1 Aus-
zichtisch , i Trumcaur , 1 An¬
richte :

1 LchtaszimmewinrichtUNGHals:
2 Bettstellen mit Matratzen,
l Waschlotlette , 2 eiserne
Kindcrbctlstcllcn mit Ma¬
tratzen;

ferner : z großer Sessel, 1 echt
nußbaum. Herrcnschretbtisch, 1
Ebaisclongue, K nußb . Rohr-
stühlc , 1 nußb. Bücherschrank,
1 nußb. Ausziehtisch.
Sämiliche Möbel sind tadel-

lo» erhalten.
Blumcnftraße 27.

Zu kau, ges. einige raffecchte
Ziegenlämmer

ikurzh . Saancnrasie », Mutter-
lainrner sowie auch Bocklämmcr.

Büschelininn,
_ KlävMaimstist B . 16 a.

Vrterssehn. Z. perl. sch . Sech»-
wochenseriell H.

Molkerei-
Genossenschaft

Edewecht
c . G . m . u . H.

Or-elltliche
Eeveral - VersWmlMg
am Sonntag , den 5. Mai , nach-
mittaGs 5 Uhr, in Mügges Gast-

Hause zu Edewecht.
TagesardnunG:

1 . Iahre »berickt » Geiiehniigung
der Bilanz und Entlastung
des Vorstand« * .

2 . Verwendung de * bestehenden
Reservefonds

2 Neuwahl eine* Vorstand*
und vier Aufsichi *ratmitglie-
der.

4 Vereinigung de * Geschäfts¬
führer- u. Verwalterpoften».

S. Statutenänderung . Genefo
migung der « ezchait«- zowie
der Dienstordnung.

6 Bericht über au- geführten
Umbau.

Der Vorstand:
D . Hetnje. D. Hülsmann.

A . Bahn.

Reis -Grütze,
vorzüglich«» Inner sür Nein«

Küken,
per VW. 15 in Pfd . l .»5 ^ l.

tug . Lekeelse,
DM ' Doemrrjchirgarktr. Sir. vll.

Hienlacßlzräer
^ «rstrokut .I
- fll 58botIen „ L
^

' ln kalldärer y ua >iläkbeß,

i« . » « «i « ii,
Tckternstraase 24

Große

Men -Mtm
in leozr»

Rajtrd ». Slm
DmttSt« g, -es 18 . Niiril

»ach« , li , Uhr ans.,

Fortsetzung des
Warenverkaufs
für den Kauiinani . Heinr . Helms
in Lay.

I . Tagen , ai»rl . 2lukt.
« ahndeck. Zu verkaufen ein

vnlleubalb , 14 Lage all.
Hriur . Schwarting.

Gut « Gartenerde abzugeben.
Bremrr -Eb« Wzüerlwra lla

- - ^

Heute und folgende Tage

ß.ZiirdttneiittLchkWe.
si. Bratschoie,
si. tiabllau . kovilo » , sehr

ichv», Psd. 1b - M
ff. » ratscheffsifche.

Rene Salzheringe , Dtzd . 60, ni)
und Utv

ff . Vieler VffchliaG «.
Renr Matje»tzeri«,r.

v . ZIVILS,
Hoflieferant.

» aftftr. « Kerufpr 1« .
Billig zu verl. mehr. Sorten

Bahnen Won 1011) : iveiße u. bt.
HinrickiGriesen , weiße Siangen»
Schlachischmcribohnen.bt. Stang .-
bohli .,wß.Vcrlb . AiilchbrtnkSiv .51

biiire Pekiit 'bnte»
mit kntkrilh

zu kauien gesucht.
Onrrlen mit Preisangabe unter

8 . 3S0 an die Erped . d . Bl.
Soerste». Zu »erk . 8 — 10,000

Psd. bester Vnhhe« u . 1 scheu «*
Kuhkalb . D. G,rd « l«r.

In vert. >veg . liinz. am Dirut-
iag u . Alüiivoch : Schrank, Tuch«,
Pult , Bellkiste usw . kll KirchrustrL

2 Glucke« zu verk.
Trost, Ziegelhojstr . NS.

!kvest«rh »It» i«Idr. Zu verk.
L L« ch*w «che>ftrk « ll

» - » «r»a^

Billig zu verkaufen I Pe rol .-
Gasmaschin«, 1 jchivarze Säule.
Wiener Stühle , Bartenslüht«,
Vasen , Ampel, Bücher, llonveri.-
Lrr . und verichied . Nnzusehen
morgen» . Garieiistraße Nl ob .

Ein gebrauchter, gut erhaliener
Hatterslher Esslrochtr

mit Ständer billig zu »«rkauseu.
Zu besichiigen zwbchen S u. 4 Uhr.

Haarenuser 32 ob«n.
Zu verkaufen l gute» reinf.

5 Wochen alles Kuhkalb sowie
l bestes reim. 3 Wochen alle*
Bulrnkal ».

Grrh ^ » « » «»
» eunplah Ohmste»«

Bürgerfelde . Z»
verkauf, fchöue Techs-
wechenfrrkel.

K Paetz»
Alexanderchaufsee.

Zu verk . Lasrkuch ( Lüden und
Nackt «) , 2. Teil, Zeugha»*str . 46.

Zu verlausen einige fluder
guter Pferdedünger
de«gl. ca. 6000 Psund lange*

1 . Feldftr. l.
gut «rh., billig zu
verk . Off . u. 8. 268

. an die Erp , d. Bl.
Zu verkaufen eine in 8 rage«

kalbende schwere Kuh.
« „ Harb Brand , HnnXmühlau.
B. R--Ra « « ler j- v . Vcicrstr . 43.

Gebr. rchulßücher ( Volk *-
mädchenschulci abzugeben.

WMrvovstt » U».

ÜÜULik -Vvnvin
Mvnbuk 'g i. ü »

'.
S « ? »n> ttst »z

(den 11 . d . Mts . »
veranstaüei der Mnsikvcrein
wieder einen

mit Lrchtjitmrli'iigt«IM Saale de - „Kaiserhos*".
Hierm laden ivir »nicrerai ' ivei'

P . uglieder nebst Singe , r :gc.
höflichst eil».

ES ivird gebeten , zur Teck, :m
d « r Unkosten an der llaüe .
enlrichlen zu wolle » . Aichlmri-
glieder zahlen 30 >. .

Anfang « t Uhr.
Der Vorstand.

Schönes junge .'

Rindfleisch,
ä Pfd . S0 - SS -e,,

Mitiivoch nachmittag 3 tlh . tc
Wachtrudarf ^Alrc a«Le rch a :>f e»

Zu verk . 3 jung« schwere tied
Kühe , Juli -August kalb best;
Weidrküb« Alexandertn

Peterskehn . Zn verimis
junge güsle Kuh ind Urbr.
WVd»buT»- qr . Rose.



VOI »LI »LSlA 6 l I
Wir bitte« unser Auserat, welches morgen an dieserLtelle erscheint, zu beachten.

Unsere Angebotewerden überraschen
Oetrr . v . Wien , ^ uZsstr . 6.

Neue Mnttiemer
Amlacht.

Die Beuserungen, Liech und
Hcckdämme , Höhlen und Vor¬
gräben ain neuen Moorriemcr
Kanal sind gegen den 24 . « »eil
d . I . in bcslickmaßigen Stand
zu setzen , bei Vermeidung von
Bruche resp . Ausverdingung aus
Kosten der Säumigen.

Dir Grschw»r-»en:
Heinz. Wöbken . Hern,, Glovftein.

3
L/d >* ltet ei» hallbarer
00 lederner

Knabe«
— Tornister

kiefkicli Nslle^keüe. «,7^77'. aigepr. Motteustrahe Lv. ^lhterilflr.
* 0 » Fernruf Sir. l . 67»

So,rrrtag » de« 30 . J ««i:

Rem « zu Zem.
Oesseutlicher Vortrag

am Mittwoch, de« 17. April , abends «14 Utzr,im

„Hotel rur kost" - Ztauztrasre 15
über

„IWarm . !>» siklimle «leg m krlilg"
von Herrn W. Richter, tzhcmniq.

Eintrill SS Pfg.

Anschließend Kursus über : NlemkunSe . lliesa»dh«itSpsl» >e
u. praktisch« LedevSphilesephie.

Am 20., 23.. 28., 28. April u. 2. Mai i« Hotel zue Pos«.
Teilnehmerkarte Mk . 3. —

Naraaroso D. V. Zentrale l-oiprig.

^ « fertiLuaL ele ^soter so ^vie
einfacher Vamen -dloäev.

Llsgnat « »' Sil - .
LLsv ^ Vvt » ttsr » g , Ku^ ielcsii - . 2 s.

Ureislinten grstis
! — und franko . —

^
ÜLU8- u . Liielm-

- KerLte.
l
i

^
j . n . k. WM.

! sm « seiet , ::
. t-Migsstr . 47.

Uilterrichts -Zilstitiit
Langeftraste 4V.

Einjährigen - usw. Prüfung,
Privat -UntcrriLt in allen

GUmnasialsächcrn,
Ileberwachung des Studiums

Spsllgemsclier.
_ atad . geb . Lehrer.

Tornister
Büchertaschen

eigenes Fabrikat.
G

Ledertoroifter von S A) an.

tt.

Haarrastr . öl.

Solide selbstgesertigie Möbel-
ausstcucr, bestehend aus 1 guten
Zimmereinrichtung. 1 eleganten
Schlafzimmer und moderner Kü¬
che , zusammen sür 468 zu
verlausen.

5.

Isusitlsili « !' ^

_ _ ^

Il ' sgklsiövi '. I
Juliu ; Narmez.

kchüittngstr. 16.
Rabatt « , « Ke ».

»
Üekvl 'l 38ck6n,

vücstspmsppsn,
Süeiisi -trSgsl -,
küctisrrismsn,

fi -üiistiiclestLsdislt,
üoftmsppsn,
fsllvtksItvr - Llui » .

miM Hiillttckile.II Mottenstr. »0,
«lklilernmur

67 .
Feraspr . Nr . 1.

Rabattmarken «der b "/o in bar.

!lN» i

Radorft 2. Zu verlausen 2
nahe am Ferkeln steh . Schweine
und 1 jg. wieder belegte Kuh.

H. Stolle.

Beerst» « III. Z» verkaufen
«-Wochen A ' rkei . N. Nanwvz

MellbvrserAllistthlllls.
Tornister?

'Büchertaschen.
fMustrrpeteatamtl .geschiiht^

Rigeaes Fobriko «.
Billig « Preis « -

Frsm
Hoisattler.

. UtsNls . S6a

Möbel
billig.

1 gute» Plüschsosa
4 Stühle
l gefchl. Spiegel mit

Konwitüch
1 Sosatisch IgN
1 BertikowmitSpiegel . zus. i »" ^
2 mod. Bettstellen
l grober Kle Verschränk
l Saschke « « ode

mit SHormor u . gefchl.
Kristalisviegrl

1 Nachtschrank m. Marmor
2 Stühle INN
l Hanvtuchstönver , zus. 48V .«
l Nüchenscheaak, modern
1 Küchentisch 0^zus.2 Stühle,

Anssteuer komph. 4 16.
Tie Diöbel werden auch fr

spätere Lieferung ambewahrt.

üüeiiimKüvdelfLbrj!
Vldenbur »,

Wilhelmstraste S»

IA6la ! > - Sv1l8lvIlsn
nebst M - trahe «.

«ir »br Auswahl ! NilligePreije!
zch.k. «ie,n.L.» "t7.

Empfehle niich >un> Waschen
und Reinmachen für ha' bc oder
gnnze Lase . Bnrghrah « 18.

VordereituvL
aak , i» Iios . - tzr» i« . >? r» kung

Tages - unü .6i>enckkurse.
Omschuiungoii.

tiestützt auf 28zabr . birk. , » ttinoil
u . erkoigreich. UestvKvkprvnren.
Dl ». Stspknn , Brivatlekrer,

(lotturzi . tr . 16.

Wien 8le leiden.
ii»sl liire luliiiiül W?
so scklreidvn8iv an tlrn vinrigen
Lperialistvn 8. Oogenvart (er¬
staunliche kev^ eise) unter Xn.
z- ube liires Oedurtsäatumr uoü
üalirei,.

Ilunüerle vvn llankschreiben.
1 . 1 . llirks. kivelioliige.
iiamdurg ll . äitttelluag geati».

FrsuröWe vliil englische
LtlillSei.

Kastanienalle« l4.

runliekgökeki't
vl '

. Mvll . ^ 6pI < 6N8.
r » t»o - ^ i>rt ^Volles » » ,8taustr »8se S.
Tie junge Tome, welche ge¬

stern «Sonntag » nachmittag 6
Uhr von brr 8äci >ienftr. kam
inend über den Eäcilienplak
ging, möchte hüflichst ihre werte
Adresse hinterlegen unter S . 395
in der Expedition d. „Rachr.".

Diskretion selbstredend.

Bmikr-tM -Nklittt
Dienstag , 16. April , abends

7 > , Uhr : »Ein Walzcrtraum " .
Mittwoch, 17. April, abend» 7

Uhr : . Lovciigrin" .
Tonnrretag , 16. April , abends

7 ' . Ubr : »Biel Lorin u . Nichts" .
Freitag , 1». April , abends 7 ' <-

Ubr : »Hilaube und Heimat".
Sonnaocnd , 2>». April , abends

6> . Uhr : » Tristan u . Zsoldc".
Sonntag , 21. April , nachm . 3

Ubr : Vorstellung sür den Bil
dungsauofchu« . — Abends 7 ' !.
Ubr : »Zoscph und seine Brüder
in Acgvptcn. _
Irmer Sclililiüilelliiiiis.

Dienstag , 16., Mittwoch, 17 .,Donner»tag , 16 . April , abends
6> t Ubr : „ Fm wunderschönen
Mona « Mai " .

Freitag , IS . April , abends
Uhr : , Wienerinnen" .

Sonnabend , 28. April , abends
6 ' , Ubr : » Wenn wir Toten er¬
wachen!"

Sonntag , 2l . April , abends 8
Ubr : » Zm wunderschönen Mo
nat Mai " .

krMeriogl.
Dienstag , 16 . April

<97 Vorstellung im Adonncm. :
z . letzten Male im Abonnent. » :

„Ein Sommernachtstraum " ,Komödie in 3 Akten von Tba
kcspcare . Musik von Mendels

sobn Barrholdy.
Ansany 7 » 2 Ubr.
( Schülerkarten.)

Freitag , IS . April
, außer Abonnement zu erböbtcn
Preisen ; Frcipläyc haben keine

Gültigkeit) :
Zum Besten des Theater-

Penstonssonds.
Einmaliges Gastspiel der Bre

mer Oper.
Zum ersten Male:

„Madame Buttcrslh",
Oper in 3 Akten von G. Puc-

cini.
Anfang 7 Uhr.

Sonnabend , 26 . April
(außer Abonnement zu halben
Preisen , Freiplätze haben keine

Gültigkeit) :
Zum letzten Male:

„Gorst von Berlichingen",
Schauspiel in 5 Akt . v . Goethe.

Ansang 7 Uhr.

Sonntag , 21 April
(S8. Vorstell. im Abonnement) :

„Doktor KlauS",
Lustsp . in 5 Akten p . LÄrronge.

Anfang 7 Uhr.

Heis'skgeLutztib.
HesILr

Kausmaim, kath ., in Lebens¬
stellung, 38 Jahre alt , Einkom¬
men 2668 ^i , in mittelgroßer
Stadt , sucht die Bekanntschaft
eines hübschen , häuslich erzöge
ncn Mädchens gleicher Religio»
zwecks Heirat . Etwas Vcrmög.
erwünscht. Damen von guten,
Hharaktcr und guter Herzens
biidung »vollen ihre Briese rnög
lick» mit Bild >m»-r Nr . 68 Post
lagernd Norden «Ostsricsl. » sen¬
den. Liskreihon Ehrensache.

Bier sungt zerren
such Damenbekanntsch., nicht u.
28 Z . Dioke «. Ebrens Off
mit. W H . l »»» poitl Oldenbg.

Hriraisgrsuä ».
Ztvei Herren suchen Bekannt

schal« mit zwei jungen Damen
möglichst vom Lande, zweck«
spaterer Heirat Etwa « Benno
gen erwünscht. Verschwiegenh.
zugestchcrt . Offerte» bitte im «.S . »84 an die Expcd. d. Bl.

kLmilien - llscltt -Ictitvi,.

Perlobungs -Astseigrn.
Statt Karten.

Xnn » SvkUtt»
^ » (»1 oisklvlcl»

Verlobte.
Os«er«b»rg. Brouvschweig,

z. Zl .He »,eli „geu . z. Z, .Hemel,ngen- April 1918 . —

tsteburtS-Anzelgcn.
1 kräftigereoimtiigsjllilge

angekonnnen.
Wilhelm Käuper und Frau.

geb . Adam.
Todes Anzeigen.

Siat , Anlage.
Streek , 13. April 1SI8.

Heuie cnlsctiliei ansl „ach
längerer Krankhcil»n Sitter
von 77 Jahren unsere liebe
Tome,
Ww. Linllkrundiilaiiil

geb . üiejeiborst.
Die « zeigen an

Die Avgehörigeu.
Tie Beerdigung fiudcl am

Mittwoch, den 17. April,8 nachmittag« 2 Uhr, aus dem ili
D neurn Kirchhof in Hatten D
8 s' au.

_
8

Dehland b . Hunilosen, den
13. April ISI2. Heulenach¬
mittag starb nach kurzer
irriger Krankkeit UN '« P
lieber kleiner Sohn und
Bruder

Rullolpd
im Aller vo» 3 Monaten.

Uni stille lreilnabiuebltten
H. Harms » . Familie.

Beerdigung Mittwoch» ach
mittag nur 2 Uhr in Hunt-
loicu.

Sonnabend , den 13. April
1912 . enlschlie ' nach kur er
Krank eilunierc icbeAiuttcr,
Kiroü -, Schwieger- und Ur¬
großmutter
Karsline sseldbrügge

geb . Haller
>m 69 . LebcnSiahre.

Frau W,v. L. Nenbrrt
geb. Jeldbrügae nebstKindern

Georg Frldbrügge
u . Familie.

Die Beerdigung » ndet am
Mittwoch, Len l7 . Slpril,
luoig . 9 Uhr, vom Tterbc-
l>a » ie , Bergslr. lg, auf dem
allen Osteriiburgcr Kirch,
böse stall.

Mein lieber Mann , meiner
Kinder gütiger - aier
fritr v llürkns
wurde un « durch den Tod
genommen.

In tiefer Trauer:
Frau I!. v Türj »g.
Shrijia v. Türiug.
Fritz o. Düring.Brake . »2 April lul2.

Ti « Beer iaung imdet
statt Mittwoch, 17 . April,
nachmittag« 2V« Uhr.

Fädrrdeeg , den 13. April.
Heuie abend um 18 Uhr
entschlief wntt und rulngnach längerer krankpeit im
77. Lebe >l« ial >re unsere liebe
Aluttcr, Schwieger- und
Großmutter
HeleneOeltjen

geb . Die inen.
Ties »eigen tiefbetrübi a»Die trau » r«den

Singehörig,v.Ti « 'Beerdigung nndet
Mittwoch, den 17. April,
nachmittag« 4 Uhr, vom
rranerhame ans au de»,
Kirchhof,n Jade statt.

Ctmiilesinlitl . Rachrichteii
vom 7. bis 13 . April 1812.

Stadt Olvenbnrg.
Eheschließungen:

Schisssossizier Möller, Mo¬

na, und Martha Brahm« , « .dcndura . Kaufmann MederWw.. Oldenburg, und Gretcke»Willr » «, Odimledt
Geburten:

Sohn de » Triedwageniu».rer» Kulcmanii, Oldenburg de«Friseur « Bchn, Oldenburg,
Gastwirts Harm« , Achiermeer
de» Bouuntcriicvnier» Habich/Eversten, de « Landwin » Juch!
«er , Donnerschwee, de« Arbeiter«Goratd , Kleinenseldc, de» Kaustmann« Drescher , Oldenburg-Tochter de« Arbeiter« Hinrich«
Donnerschwee, de » Landmann«Kläner, T »vcelbake , de« Schuh,
machcrmeisters Wandschcr , Ol.
denburg, de « Brauer « Ludwi»
Oldenburg

Sterbesällr:
Sobn des Triebwagensübrer«

Kiilemann, Oldenburg, l
Schuhniacherlebriing Janßen.
Oldenburg , 17 I . Swi- chler.
mcister Bobni, Oldenburg. 6g
I . Sobn des Malergehilse»
Düser, Oldenburg, 7 I . Ar-beiter Neunabcr , Wahnbeck , «lg
I . Ebesrau Schröder geh.
Wöltjen. Eversten, 31 I I «,
valide Bciinen. Oldenburg. Kj
I . Schisfskapitän Strodschnie.
der, Oldenburg , 52 I . Vw.
Eimer » ged . Tebardc , Olden-
bürg, 72 I . Korbmacher Ada-
mictz , Oldenburg, 25 I . Toch.
ier de « Landmanils Klager,Tweelbäke. 1 T . Frau Pund-
lack geb Möller, Oldenburg. 6»
I . Arbeiicr Lefebcr , Olden-
bürg , 82 I . Edcsrau Büsiel.
mann gel( Tabte , Street. 27
Jl. Sobn des Oberpostscvasf-ners Jken , Oldenburg , 15 I.Tochier des Brauers Ludwig,
Oldenburg, 19 Srd.

Senreivde vjieriihnrg.
Eheschließungen

Arbeiter August Metier >,
Ostcrnburg und Fabrikardeuer-
»n Lamina Schmidt

Geburten.
Sobn des Fahrradbändlkii

Wilbclin Mensing zu Ostcnr-
burg , des Glasmachers Otto
Thewke zu Osternburg. Toch-
tcr des Tischlers Friedrich Mei¬
ner» zu Osternburg. des Ar¬
beiters Hermann Wübbelcr zu
O stcrnburg. des Arbeiters
Heinrich Asche zu Osternburg.

Zterbcfälle:
Ehefrau Johanne Katb. Ubl-

dorn geb . Oblboss zu Driela-
kermoor, 59 I . Ww. Anna
Marn Ebrist. Hcineckc geb.
Emann zu Trielalcrmoor , 66
I . Hauptlcbrer a . D. Johann
Hinrich Fischbcck zu Osternburg,
66 I . Tochter des Unterzabl-
mcistcrs Job . Diedr. Octicn zu
Oftcrndura , 1 I.

Geweinde Ohmstede.
Eheschließungen:

Landin Emil Jacob August
Tantzen zu Donnerschwee und
Marlha Sbristine Wilhelmine
Röbken zu Nadorst.

Geburten:
Sohn des Arbeiters DicdriL

Boblen zu Nadorst, des Arbei
ters Friedrich Kasper Bernbard
Krummland zu Nadorst: Toch
ier des Wirts Johann Behren«
zu Ipwegermoor , des Schmied«
Hermann Voigt zu Tonncr-
zchwee.

Sterbcfälle:
Landmann Heddc Ziebcls zu

Nadorst, 84 I . Kopitsch «Knabe
ohne Vornamen) zu Tonnck-
schwcc , 18 T.

Weitere Familien Nachrichten.
Geboren ( Sobn »: Hinrich

Harms . Lake ; H . Hillcnstedt,
Wilhelmshaven : Heinrich Mun¬
zel , Leer; B . Voß, Filsum . —
, Tochter»: Dirk Gerde« . Had¬
dien : Reinhvld Raßler .- Wil
beimshaven ; Jobann Behmann,
Detern.

Verlobt : Anna Blessen , Holl¬
wege, mit Heinrich Oetjengcr-
dcs, Altjührden . Mena Elkes,
Nortmoor , mit Johann Penon,
Holtland.

Verheiratet : Tr . Andrea« m»t
Frieda Rausom . Wilhelms¬
haven. Everbardus Penning
mit Reellste MiddcntS, Uphusen.
Rcgierungsbaurncister Waller
Pctzcl mit Frieda BronS,
Emden.

«Kcsterbrn: Theod . Beckmann,
Wildcshauscn, 16 I - Gestne
Janssen , Bungerhof, 1 ' - F-
Friedrich Finke» , Dcichborst,
ia , I . Wwe. Berta Oite geb.
Tabins , Hengsterholz, 78 I.
Bernhard Stührmann . Bunger¬
hof . 1 I . Magazinausieber a . D.
Richard Engelharkl , Wilhelms¬
haven, 47 I . Marine Obcrrn-
gcnieur a . T . Heinrich Kessel,
Wilhelmshaven . Hermann Pe-
iers , Emden, 5 I . Gcrtje im
Sande geb . Gras , Logaerfeld.
45 I . Maria FröbUna , Bin-
guni, 2i I . Hebe Slöbr . Sud-
Georgssebn- 81 I - Elstnut
Tempel, Stickhausen, 7 Z.
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1 . Beilage
zu .1-? 102 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Montag , 15. April 1SI2.

Hgttalionrfest «Irr v« «-einiglen Logrn aer
1. 0. «. T . von Olärnbufg u. Vstrrndurg.

I . rag
Tos erste Zeit größeren Umfanges , da» die vereinigten

^vaen in diesen Tagen feierten ! Ta werden sich die Vcr-
aiiilalter gewiß in Sorge gefragt gaben : Wird cs gelingen,
,o wie wir es wünschen ? Wird es zu einem Agilationssest
«erden für unsere Siche ? Nun , das sei voriveg gesagt:
Es ist gelungen , gelungen dank der wachenlangen , sorg-
salligen Vorbereitung und der freudigen Mitarbeit »veiler
.»rei,e. Ter große - aal des Lindcnhofs »var dicht bc-
, cyk , als Sonnabend kurz nach ft Uhr Herr Spark, der
verdien« Leiter der ganze» Veranstaltung , onzch eine Be¬
grüßungsansprache den ersten Teil oes Zenes , ven Unter-
l-. a ltungsaM nb, rrössnclr . Er gab zunächst einen
Rückblick auf die (5 n t »v i ck l u n g des i nternalio-
nalen iö u t le m p lr ror de n s . Tie Gründung fällt in
da » Zabr lft52. sie wurde von amerikanischen (Geistlichen
vollzogen . lfttift finden »vir in (England den ersrcn Qrden
auf europäischem Boden . schnell ging die Lrganisatian
»veiter über Norwegen , schiveden »md Tänemark , und lftftl!
konnte in Trutsch land die Großloge > mit dänischer
«öeschästssprachc , und am Ski ober lftft7 in Flensburg
die Großloge 2 mir deutscher Geschäftssprache gegrün der
werden , sic batte mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen.
Äu» dem Volke hervorgcgangen , von kleinen Leuten ge¬
bildet und geleitet , standen viele ibrem Treiben teilnahms¬
los , ja feindlich gegenüber . Aber di .' kleine schar — 1!X >Mit¬
glieder in !» Logen ging unentwegt vorioätis . Ter
«dedankc der Nüchternheit brach sich immer »nebr Babn,
und am 1. Mai lttll zählte der Z . L . (»s . T in Teutsch-
lrnd 22-

', Grundlogen mir 50 32-5 Mitgliedern und 45t»
fugend - und ÄrZehrlogen mit l75 »»0 Mitgliedern Am 3.
Rar ; lOOI »vurde der Lrden in Ql den bürg eingefübrr
durch die Gründung der Loge Anron (sitinlhcr mit X Mit¬
gliedern. .heute t'esicben hier 5 (ftrundlogcn und l Zugenb-
loge , und im ganzen Lande »veroen schwenerlogen ge¬
gründet . Hier in Oldenburg konnte IG »' , . unterstützt durch
staats - und Kommunalbehörden und Privatpersonen , der
Bau der Logcnbeims begonnen und bald darauf vollendet
werden. Mit einem Blick in die Zukunft und einem berz-
lichen Willkommen an die so zablreich Erschienenen schloß
der Redner seine Begrüßungsansprache , Zrl . Schröder
sprach bicraus mir frischer, blübender Begeisterung einen
Prolog , Znzwischen bitte sich binter dem Vorrang ein
tzeschästigcs Treiben entioictelt . » leine Schauspieler und
schauspitlcrinnen bereiteten sich vor , uns in Kaiser Hein¬
richs Zeit zu entfübren . lind als der Prolog beendet »var,
rollte der Vorgang bocb . , .L o be ngrin "

, ein Schau¬
spiel in drei Akten , für das Kinderthearer bearbeitet
oon Pauliuc Scholz . «Mögen die Götter dieser Tome
>dre „Bearbeitung " ver,eiben . » sämtliche Darsteller spiel
.cir unbefangen und frisch und erwarben sich reichen Beifall.
— Zn liebenswürdiger Weise batte wieder einmal Zrau
Beiß sich in den Ticnft emer guten Sache gestellt. Es
>il immer ein Genuß , ikrc volle , sich weich anschmiegende
stimme zu börcn . Tie sang zweimal drei Lieder und
mußte sia> beide Alale ;u einer Zugabe bcrberlassen. Herr
Süseler trug nicvrerc Balladen und einige plattdeutsche
^edichievor , von denen namentlich da :- letzte : „ Tc Wunder-

ookior" stürmische Heiterkeit ocrvorricf . Herr W i d m a n n,
als Humorist in unserer Stadl geschabt, erfreute die Zu-
oörer mir einigen Sachen aus dem (üebietc der leichten
Ruse . Seine unverwüstliche „ Zabrmarktsszene " wurde als
Zugabe erklaischt . Ter bcitcren Muse war auch der Ein¬
akter „Tas Rendezvous im Pavillon " gewelkt . Die Tar-'icllcr batten sich samos in ibre Bollen cingelcbt . Zm
Rittelpunkrc des Abends siand der Ponrag von Lehrer
bl . Bcbrcns Qbcrbammelwardc » '

„ Und sie be¬
wegt sich doch " . Wer Herrn Behrens einmal gehört
bat . weiß, mir welcher zunehmenden Begeisterung er zu
reden weiß . Eine unendUaie Zulle von Material — für
einen Unterbaliungabend wohl allzuviel — , verbunden mit
eigenen Gedanken über die Alkobolsragc . wurde den Zu¬
hörern hier geboten . Man merkte es : Hier steht ein Mann,
der sich den stampf gegen den Zerstörer der sittlichen und
moralischen Qualitäten , den Vernichter der intellektuellen
sfähigleuc » , mit einem Wort gegen den Tämon der Mcirsch-
!>cir, zur Lebcnsausgabc gemacht hat . Ern er¬
schütterndes Bild ist cs , wie der Redner aus-
'üknc, was sich dem Beobachter darbietet . Die
Gefängnisse und Zuchtbänser sind gefüllt mit
Leibicchcrn, die ihre Tat im Rausch begingen . Und gerade
die Gclcgcnhciistrinkcr sind es , die mit der Sirasgcwali in
üonsliki kommen. Am Sonnabend , Sonntag und Montag
geschehe» , wie Redner an der Hand von Tafeln sind stati¬
stischen Tabellen nachwies , die meisten der unter Einfluß
der Alkohols verübten Verbrechen, doppelt so viel als an den
vier anderen Tagen zusammen . Und unter den drei Tagen
wgi der Sonntag mit der Höchstzahl hervor . Tocb nicht
allein die moralischen Qualitäten , sondern auch die intellek¬
tuellen werden beim Genuß des Alkohols herabgesetzt. Es
lind dahingehende Versuche unternommen worden , die bewei¬
sen, daß die Zähigkeit , auswendig zu lernen , abnimml mit
dem Genüsse von Alkohol. In hohem Maße zeigt sich die
Wirkung bei Kinder» . Ter „ Holländische Verein Enthalt
samer " hg » mit 4700 Schulkindern Versuche angestcllt. In
der ersten Gruppe — solche Kinder , die noch keinen Alkohol i
getrunken hatten — waren 34 Proz . gute Schüler , in der zwei I
>cn Gruppe — solche , die gelegentlich Alkohol be I
kamen — 23 Proz . , und in der dritten Gruppe — solche , I
^ e regelmäßig Alkohol genossen — nur l4 Proz . gute . I
Wieder Alkohol aus das allgemeine Körpcrbesindcn nach I

uitig cinivirkl , davon zeugen die Statistiken der Krank : »
lassen uno Lebensversicherungen Schlimmer avcr » och als
all dieses ist , daß er auch das ungeborenc Geschlecht in Mu
leivensaast zieht, „ ich will die sunocn der Väter heim
suchen an den Kindern " . Ties Won gilt nirgends mehr als
hier . Zahlen reden eine erschütternde Sprache . Von ftl4
Nachkommen von Trinlcrn starben nach ocn ZcststeUungen
von Lcgraic 17t <2> Pro ; . » bei und kur ; » ach der Geburt.
Von den 64 >> Lebenssäbigen wurde » itt Pro ; . Trmlei , . ,«>
Prozent waren Schwachsinnige. '.» Proz . Verbrecher, 20 Proz.
Epileptiker , 22 Pro ; , Gelsieskranle, I t Pro ; , körperlich
schwache . Aach den Untersuchungen Proscssor G . von Bun
gcs waren imstande, ihre Kinder zu snUcu : !«i von Hunden
Müucr » , deren Vater enthaltsam lebte, deren Vater
mäßig »vor , :il , wo der Vater ein Gctvobnbeitstrinkcr , und
II», »vo der Vater ein Säuser »var . Wo also der Vater ein
Trinker ist , verliert in den meisten Zällen die Tochter die
Zähigkeit , zu stille » . Tas ist ein Zeichen von Tcgcncraiion
des nächsten Geschlechts . Tas Blut des Vorhergehenden ist
durch den Alkohol vergiftet . Tuberkulose und zahllose andere
Krankheiten haben lkren Herd gewöhnlich an solchen Stär
>en . Trotz dieser erschreckenden Tatsachen herrscht eine uncr
klarlichc Gleichgültigkeit gegen die Alkobolsragc Wie kommt
das ? Es sind zwei Grünte : durch de » Alkokcl werden
in den ersten Momenten Aiisfasscn und Tenken we » ig : r,der Wille aber stärker becinslußr als bei anderen Giften.
Ter Zecher lebt in einer ungeheuren Selbsttäuschung . Er
hält sich im Rausche für Ae » edelsten Menschen, glaubt
I ober Begeisterung voll zu sein, und ist doch in Wirk¬
lichkeit vlair und vberilämlich in allem »ras er wgtund tut . Zn dieser Täuschung liegt die Gefahr , besoad.ttr
auch deshalb , weil sic im Zustande der Nüchternheit wciter-
besiekst . Er glaubt , etwas schönes , Edle - getan zu ha¬
ben . ist »vei : über den erhaben , den er betrunken siebt.
Und war doch selber genau so. Es scglt eben während
des Rausches jede Selbstbeobachtung . So kommen die
Glcichgiltig -en . Was gebt mich die Aikohvlsragr a » ? sagen
sie. Aber jeden gebt es an , was der Redner noch be¬
sonders an Zeitungsnotizen über durch Allvl .olgenuß hcr-
vorgerufene Zufälle zeigte . Zum Schluß wies er dann
hin ain die ungeheuren Ausgaben , die unser Volt für
das Gur macht und schloß dann unter lanaanballe idem
Beifall mit einer frohen Hoffnung auf dir künftige Genera¬
tion . die cs nicht mehr versieben wird , wie ein ganzes Volk
sich einem solchen Tämon opfern konnte . Schon ist eine
(siencraiion im Anmärsche , die das Gift „ jcht erst an-
nimml . Von ihr erwarten wir das Heil.

2 Tag
Trüb schaut der Himmel hernieder , sendet sogar ab

und zu einen leichten Schauer . Aber h >- Guttempler von
aii - wärts haben sich nicht zu Hause ballen lassen . Von
ollen Richtungen bringen die Mvrgcnzüec sie herbei . Und
um « Uhr ist großer Empfang aus den, Bahnhöfe . Unter
Voranrrirt der Znsanrenckapellc geht es zum Loacniieim.
Tann sinder eine B^ ichiigung oe

'
s Kunst- und Gewerbe-

museums stau unter freundlicher Zührung von Herrn Tr.
Raspe . Von da geht cs zum Augusteum und zum Schloß,»fegen 2 Uhr nachmittags versammeln sich die Logen beim
Lindenhof zur B a n ne r wc i he . Tistriktslempler Z . von
K änei Hali die B2cil »ereoc . Zakncnschlcisen werden über¬
reicht . Und in dem jenr . sich ordnenden Zcsrzuge flattert
bas neue Banner zuni ersten Male im Winde . Logen aus
Bremen , Vegesack , Telmenhorsr , Nordenham , Seescld,
Brake , Rüstringen , Zeder , Lelie und Lldenüurg nehmen
am Zuge teil Man bemerkt 7 Banner , u . a . das Banner
der Zugcndlogc Rönncbcck. Ter Himmel hat sich aufge¬
klärt , unv lachender Zrübliiigssomienschcin gießt hernieder.
„ Unter diesem Zeichen wirst Tu siegen." — Kaffee¬
tafel . Pastor Baars betritt das Rednerpult , mit Beifall
empfangen . Und nun seine glänzende Rede über das Kai-
serworl : Wir wollen eine kräftige Genera¬
tion. Zm Saale dichtgedrängt die nach Hunderten zäh¬
lenden Zuhörer . Ei » Volksrcdner steht vor einem , ein
Redner , wie man ihn selten hört . Minutenlanger , stür¬
mischer Beifall unterbricht ibn ln immer kürzeren Zwischen¬
räumen . Alle sind in seinem Banne , er weiß sie zu fesseln
vom ersten bis zum letzten Won . Manchmal kindlich einfach
im Ausdruck, und doch das Ganze durchwehe von einer
großzügigen , freiheitlichen Weltanschauung . Wir »vollen
eine kräftige Generation , ein Geschleckt , das nickt nach dem
alten Wort : „ Laßt unS essen und trinken und fröhlich sein,
denn morgen sind wir tot "

, lebt . Nickt von außen nach
innen , sondern von innen nach außen soll der Mensch leben,
d . b . die Seele frisch, Hockscelc , Zdcale vor Augen haben.
Gesunde Nerven , gesundes Gebirn , das ist cs , was erforder¬
lich ist . Der AlkobolkapilalismuS ist der Zerstörer dieser
Kräfte . Wir stehen in einer kapitalistischen Zeit . Wir sind
Sklaven des Kapitals . Am brutalsten von allen wirkt das
Alkobolkapital . Man sitzt in einer Wirtschaft noch nickt
und schon ist der Kellner da : „ Hell oder dunkel? " Bestellt
man statt dessen ein Butterbrot , hält er einen mindestens
für verrückt. Nock immer kursiert in Brauerkreiscn das
Märchen vom alten Großvater , der getrunken hat und dock
so alt geworden ist . Nock immer wird von den Interessier¬
ten in der schamlosesten Weise geschwindelt, »vic z. B . aus
dem Plakat „ Trost für Zecher" . So stcbt cs . Und das
Volk läßt cs sich gefallen Es glaubt, nicht aus den
Alkohol verzichten zu können. Dieser Glaube aber ist ein
Aberglaube . Weg mit iinn und bin zu jenem , der da
Berge versetzt, d . h . zu dem festen Willen, wie ibn ein
Zeppelin zeigte, zu den» Willen , vor dem fick alles
beugt . Klarer Kops und bcrgcvcrscvcndcn (Klauben und
die Welt ist unser . Warum bat der Kaiser gesagt : Wir »vollen

eine kräftige Generation ? Er liegt in dem Ausdruck da»
Zugcsiaiibms . daß »vir sie mctu babc» Tie Sebulcrsclvst-
inorde reden eine venilicke Sprache vo» der Ersckilaliung un
scrcr Zugend . Wir inuslc» alles baranicvcn , dieser Erschlaf¬
fung vorzubcngen . Tod allein Philistertum ! Wir wollen
die Tück iigkcii des Einzelne » und die Tüchtigkeit der Gesamt
beit, Zndividuaiisnuis und Sozialismus . Ter Alkohol bin
dcri in der Eiitwickcluiiftsmogllcbkctt zu» « tüchtigen Einzel
wesen, daher die Zordcrnng : Werde du abstinent, um deine«
eigenen Wohles willen , befolge de » Spruai : Tu sollst dich
liebe» : dann erfüllst du vo» selbst dar zweite, du schaust eine
lücktigc Gesamtheit . Bei keiner Zragc im » uttnrlebcn
kommen wir um vic Alkoholftcige herum . Wir muncn gegen
den Alkohol kampscn , ibn besiegen . Und »vir haben den sel-
seittcstcn Glauben , baß nur dahin konimc » , wo »vir von ibm
frei sind . Unicr » icbi endenwollcndem Beifall schloß der Red¬
ner seinen Porttag , aus dessen reicher Zulle im Vorsicbcnven
noiürlich nur einige Gedanken wiedcrgcgcbc» »verbcn konn-
>cn . » in folgenden selbsiversaßien Vcrlc»

Mein dculsck cs Volk, ick liebe dich,
Und glauben will ich nick» ,
Taß Alkohol dein ritterlich
Gewafsc dir zerbricht.
Zck liebe dich , drum kämps ick treu
Zur unseres Volkes Wobl,
Uno allezeit die Losung sei:
Weg mit dem Alkohol!

Nach diesem ernsten Teile iral der Zrokstnn wieder ln
scii ;c Reckte . Ter Ball begann . Und wieder sab man , wie
schön cs obne den Alkohol gebt. Nickis von dieser künstlich
gcsuckien oberflächlichen Begeisterung , und dock bei allen
eine schöne Zreude . Zm Sonncnglanze draußen tummelte
sich die Zugend bei Spiel und Karusscllsabrcn Wer die Zw
gcnd Kai , bar die Zukunft. Z I

UlieSei' einmal enltsusehl
wurden alle die, die gestern einen Auisiicg des 'Aeronauten
Albcrs mit seiner Rumplcriaubc erwarteten.
Morgens webte eine kräftige Brise aus Norde » , und es
sab danach aus , als ob das Wetter den ganzen Tag sobleiben würde . Test,alb wurde gegen ll Ubr nach allen
Stationen des Herzogtums telephoniert , daß das Zttegcnnickt statiiindcn könne. Ebenso »var die Absage an den
Anscklagsäulcn und im Ausbängckasicii der „ Nachrichten"
zu lesen. Trotzdem wandcrrc den ganzen Tag eine große
Zahl von Personen nach Qbmstcde hinaus , sodaß die dakin
süvrcndcn Straßen oft dickt bevölkert waren . Immer wie¬
der wurde den Zragcndcn die Konstruktion des Zlug-
apparatcs , der frei ans dem Sattelplatzc stand , von HerrnAlbers und seinem Monteur erklärt Schließlich
»vurde der Molor aiigestell», und der Propeller begann mit
I2G » Umdrehungen in der Minuic zu kreisen. Er bereitet
einen ohrenbetäubenden Lärm , ähnlich so , »vic eine Kreis
säge in einer Tampstischlcrci , sodaß man sich selbst in einer
Entfernung von mehreren Meiern kaum verständlich macke»
kan » . Viele waren , als der Wind abslautc , ungehalten,daß Herr Albcrs nickt ausslieg. Tas war aber , nachdemdie Avsage einmal erfolgt war , nicht möglich. Tic Unkosten,die dem Rcnnvcrcin durch die Veranstaltung — cinschließ.
lich des hohen , an Herrn Albers zu zahlenden Honorars— entstehen, sind so hoch , daß man auf Massenan¬
drang des Publikums angewiesen ist . Geschäft ist Ge¬
schäft , und danach kommt erst das Vergnügen ! Es klingtsehr plausibel , daß ein Zlug erst dan - untcrnonimcn wer¬den kann, wenn die Wetterlage ibn scheu morgens erwar¬ten läßt , sodaß das Publikum früh genug benachrichtigtwerden kann. Als Herr Albcrs seinen Vogel gegen 'Abend
immer noch nicht wieder in den Taubcnscklag brachte, battenviele der Besucher immer noch die Hoffnung , daß ibre Er¬
wartungen doch noch erfüllt würden , und harrten
bis ft Uhr aus . Schließlich gina die Kunde
von Mund zu Mund : „ Er fliegt !" Herr Albcrs zogsein Zlicgerkvstüm an , setzte seine Brille auf und bestieg mit
elegantem Satze seinen Apparat . Rrrrr ! Ter M . t .ir lief,der Propeller arbeitete , einige Augenblicke, und der Ri ' scn-
dogel sauste in schnellem Laufe über di : weite Rasenfläche
Man Pachte schon , der Augenblick des Ausstieges sei ge¬kommen, da stoppte der Motor . Ei » Laus zurück und noch
einer in großem jBogcn über die weite Eo .' nc — die Ge¬
schichte war aus ! § s gewähr : einen wundcivellen Anblick,
wenn die Riesrntanbe , die eine Zlügelspannwcire br i 15
Metern und eine Länge von 1l> Metern hat in stolzem Laufe
dahinsaust . Jedenfalls sind die Harrenden in ciivas auf
ihre Rechnung gekommen: hoffentlich ist min auch das
bald möglich, worauf alles wartcr . ein wirklicher Zlug!
.Herr Albers gehört zu denen , die am meisten daraus warten.

R.

^
Nus äem Srohdei 'Logtum.

Qld«Nb» eg , I '
. Avril.

v . Kultur und Kunst in Liziiirn über ries Tbcina
sprach Tr . v . Gracvcniy aus Zrciburg i . B . am Sonn
abend Abend im Kunst verein i . >. Abonncmcnts Vor¬
nag » in der gnivcsctzicn Seminar Aula zu sarbcnpräcktigcn
Lichtbildern. Und der Gegenstand erhielt noch einen veion
deren Einschlag dadurch, daß der Vortragende den Spuren
Goctbes nachging iZialicnische Reise , und Gocike als
Begleiter immer cm Won mit drein reden ließ . Er ver
stand cs , durch seine Schilderung den Sonncnglan ; und de»
goldenen Schimmer lebendig zu machen, der das schöne Land

ÜL3 Vößsll Sölllks 4VOlilSssoftmLtzAtzs, 8sil»k>p milösll , siedvrvn VspitlNlö mit Ilscftl
llodtsslv »Ilttol rur Hossliwß üss 8tuIiIgLi »tz« 8 unS VorlMung voll Vol-stopkullr
kür VpVLoilseov und Linder sollte III lcolllom SLUsdLltv kokloll Voll rLkIrvlodoii Lorrtov
vArm8tvN8 ompkodlell OrlglllLldloekdosellmit 20 krnelitlroviltsirev 81 . 1 . — — —

ll »» siiite t-ft'li vor milläkizvertixeuö»k1 »nkmnnxen nnä vsrlrnixe nusclriloliliesi l .ZXlV
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Mtk erster Aureole umglvr Der Siziltaucr Nkiiill leine v^nicldie Perle in der Krone des Weltbevcrrsckers, und dreisachc«
Gold . das des Schwefels in der Erde Swotz. der sruckrsckiveren Saaten aus ihrer Dbcrslachcund der goldenen Baumsrucdle,die dresem gosegneien Boden enisprirtzrn , wird deute nock so
gul gewertet wie im Altertum . Herder ziehen sich von jener
Zeit dis aus die Gegenwart auch die drei Grundübel din,unter denen die goldene Insel jcuszi, die kullurscurdlnde Lan
sundienivinscdasi. die iieseinsedneidendcn sozialen Gegensätzeund die naiurderaubcndc Waldvcrwüsiung Zn cincnt ge
ickichtlicken Abritz lieb Herr v , Graevcnitz in protzen Limen
die wccdsclvoücn Pölkcrgcscdielc vor den Hörern erstehen,dir sich m 2 > - Zahnauscnden aus dem vlulpeiränkicn Boden
Ziziliens avspiclien , der (Griechen und Römer , der » aridagcrund Araber , der Semilen und der Phönizier , der Normannen
und der Deutschen, vis aus die Gegenwart , in die der scka,len jenes surchibarcn »V . Dezembers l '.üw sällt, an den , die
unterirdischen Gewalten das Leven von 370 »Gi Einwohnern
sordencn und blühende Wobnsiäitc» in ivüsie Drummer
Hausen verwandelten . Und dann entsühne der Vortragendedie ausmerksam Lauschenden aus seinen» geistigen Flugzeugder Phantasie an der Hand der prächtigen Bilder durchdie reichen Kunftstäncn -Siziliens , au ^ denen alle Kulnir-
perioden ihre schönsten Denkmäler zurückgelasscn baden , die,wen« auch ruinenbast , im Verein mi : einer unerschöpflichreichen Natur dem modernen Wandere » Bilder von gehalt¬vollem Genüsse vielen. Es war , als wenn man das schöneLand in Begleitung eines wissenden Freundes durchzog,der den Neuling aus der grille seine? Erlebten aus allen
«Gebieten immer neue Blicke in uniergegangene Seiten tun
lätzt und dabei dem Anspruchsvollere , die iniercssamesten
Aufschlüsse über Kunst und Kultur vermittelt , gerade da«,waö der Bildungsmensch wissen will und mutz , um den
Reisegenutz zu vertiefen und zu verknüpfen . Es berührte
dabei svmpaidisch, wie pietätvoll immer Goethes gedachtwurde — in der Stadt . wo Tischbein lebte, wohl be¬
greiflich, wie der Vortragende mi» Recht bemerkte. Auch
die eingestreuie» Zeichnungen von Goethe und seinen Reise¬
begleitern Hacken und Knicp lictzcn gewisse Streiflichter
aufleuchten , die steiS die grotze Bewandertheit des Vor¬
tragenden ans seinem ureigensten Gebiete zeigten . AuS
tkirchen und Kapellen, Tcmpclruinen und Theatern tvurdcn
Geschickte und Kunst lebendig , und dazwischen eröffncten
Naturschildernngen immer wieder Blicke in die Gegenwart,die den Ztalicnerkcnner anheimelnd berührten , den fremden
zum Besuch einluven oder doch anregtc » , im Geiste mit
Goethe aus italienischen Pfaden zu wandeln , Für alle die
Anregungen zeigten sich die Hörer durch lebhaften Beifall
dem Vortragenden von Herzen dankbar.* Ei« neues Schauspielhaus in Bremen . Aus dem
Bureau des Bremer Schauspielhauses wird ge¬schrieben: „Wie wir hören , ist das im vergangenen Fahre
zurückgeftellte Projekt der Bremer Schauspielhaus G m.
b . H., in der Altstadt ein »eues sclxiuspiclbaus zu erbauen,
wieder ausgenommen worden , und es ist hierfür eine Reihe
von Häusern an der AltcnwallSEonrrescarpe
durch Anhandgabe zur Lieferung zum 1 . Oktober d . F . ge
sichen. Da bereits über 50 Zeichnungen von Bremer Fnier,
cssenten vorlicgcn und die erforderliche Hnpoihck mit Bremer
Kapital beschafft ist , steht der Ausführung des Unter¬
nehmen« , welches im Ganze » ca , 1 >>00 000 erfordert,
nichts mehr im Wege, Die Eröffnung des neuen Theaters
ist zum 1 , September n . I . geplant . "* Der Fraurnvercin „Arbeitsnachweis — Rechtsschutz"
bittet uns , auch an dieser -stelle aus die Versammlung am
Mittwoch, den 17 . April , nachmittags 4 Ubr , in de» oberen
Räumen der Bavaria binzuweisen . Vor der Kasfecpause
wird ein geschütztes Mitglied der »cugegründeten fugend
gruppe einen Bericht über die Fugcndvcrsammlung aus dem
Frauenkongrctz in Berlin geben, Fm zweiten Teile wird
Frl . W. Tborade sprechen über „ Rückblicke a»f die Aus
slellung: Die Frau in Haus und Beruf " . Beide Themen
dürften Frauen aller Kreise warm interessieren, ganz bc
sonders aber auch die Damen der Fugcndgruppc . Der Vor¬
stand bittet um vollzähliges Erscheinen seiner Mitglieder.
Gäste , Damen wie Herren , sind stciS gern gesehen.

* „Das geoNneie Grav zerstört- — unter dieser Spitz
marke wird aus Hannover durch die öfsrntlichen Blat¬
ter die Nachricht verbreitet , datz das Grabdenkmal auf dem
dortigen Gartenkirckhof , welches die Anschrift zeigte : „Tie»
Grab darf ewig uichl »stüssüct »»erden "

, durch ein Birken»
reis aber gesprengt war , jetzt durch den sturm der letzten
Tage zerstört worden sei . lWir brachten die Nachricht be¬
reits . ) Jenes Grabdenkmal Imt vielfach zu Betrachtungen
über Ewigkeit und VeWänglickkeit de« srosf hergegeben,
namentlich auch in Volkskalendern , sogar mir Abbildungen.
E « ist qcwis'. gm . ivrrm die Menschen daran erinnert werben,
wie alle ihre Anordnungen und Werke dem Untergang unter¬
worfen sind , und wie schon die Naturkräfte ausrrichen . ihnen
ein Ende zu bereite,i . Dafür lvar aber jener Grabstein kein
nUeinstrkendes Zeichen ! Fn unmittelbarer Nähe befinden
sich auf demselben Friedhöfe verschiedene Grabstellen mit
der Anschrift „auf rivig geschlossen " oder ähnlichen Fn-
Igllts . Datz bedeutet , datz es sogen. Ewigkeilsgräbec sind,
im lltsgematz zu Be rwe su ng » gräbern . und beruht ein¬
fach au , "der "üblichen Unterscheidung , ob die Begräbnis¬
fläche aus alle Zeit zu Eigentum oder nur für eine bcstuninre
Hohl von Fahren zur Nutzung erworben iil, Auch sind die
Beispiele keineswegs vereinzelt , datz Denkmäler , Heren
Grundsteine derartige Bezeichnungen trogen , durch Pflan¬
zen, die in ihren sp -iire » ausgewachsen sind , gesprengt
wurden . Tic Vergänglichkeit alles Irdischen lehn uns jeder
Kirchhof zur Genüge , und cs lut nicht not , menschlich ge¬meinte Worte und spuren der die »tzeiieratioiikn beherr¬
schenden Dkaturmächtc auch noch durch künstliche Auslegung
in Gegensatz zu bringen , um diese Predigt zu verstehen.
Goethe sagt : „ Tie Natur schasst ewig neue Gestalten.
Was da ist . lvar noch nie : was da war . kommt nickt wie¬
der . " Erhebend aber ist der Spruch : „ Das Leben ist stär¬
ker als der Lob , und der Glaube mächtiger als der Zweifel ."

* Durch die leichtsinnige Handhabung mit einer
Browiiingpiskvle halte ein junger Mensch bald ei» grö¬
ßeres Unglück angerichlci . Der leichtsinnige Lästige , der
sich in einem hiesigen Zigarrrnlavcn aufhiclr , halle die
Waffe mit Exerzicrpatronen , die er läse in > er Tasche
bei sich sühne , geladen . Plötzlich krackte ein schuß und
zertrümmerte die Spiegelscheibe . Unter de » Ekorzierpa-
lronen mutz sich eine scharse Patrone befunden baden,
da die Waffe »ich sonst nicht hätte entladen können . Glück¬
licherweise sind Personen nickt verletzt . Einer Frau , die
gerade die snatzc passierte , flog di : Kugel dicht am
Kopse vorbei . Allster der strafe , die der Täter iveg . ii
schicken « in der Nähe von Gebäuden zu erwarten hat,wird er auch noch die Spiegelscheibe im Werte von meh¬reren hundert Mark zu bezahlen haben.

Vom Werlpapicr , Waren - unv Geldmarkt.
Norddeutscher Llond . Wir berichteten bereits an andererstelle über den in Bau gegebenen glotzen Dampscr . Der

Dampscr wird etwas größer und etwas schneller sein als der
„George Washington "

, das bisbcr größte schiss des Lloyds.Die schncüglcil wird sich aus 20 Knoicn in der stunde ve-
laufe » , gegen 19 Knoten des „George Washington " und 234 :-Knoten der „Kronprinzessin Eccilic "

, des schnellsten Lloyd-dampsers . Ter neue Dampfer wird für die Ucberfahn nachNcivyork etwa einen Tag länger brauchen, als die „Kron¬
prinzessin Eceilic " . Er charakterisiert sich „ ach alledem alsein Mittelding zwischen Schnelldampfer und ZwischcndeckS-
dampser und wird infolgedessen neben ausgedehnten Zwi-schciivecksräumc» durchaus moderne Einrichtungen für die 1„2 . und 3 . Kajüte erhalten . Ter Llohd beabsichtigt offenbar,durch die Konstruktion eines derartigen Schisses sowobl seinePosition im Auswandercrverkckr im Hinblick auf die geplanteErrichtung einer Auswandererlinie Emden — Newvork
zu verstärke» , als auch neue (Kelegenheitc» für den Kajütcn-verkebr zu schassen . Fm Anscblutz daran sei auf einen angeb¬lich auch von der Hamburg Amerika Linie besürworictenPlan hingewicscn , nach dem zwischen den beiden deutschenGesellschaften, der Eunard - Linic , der White Star -Linie undeiner französischen Gesellschaft eine Verständigung des In¬

halts berdeigefüdn werden soll , datz an scheu, Wochentag,von Newvork wie von Europa ein grober moderner Dampfer
abgelasscn wird und dafür ältere Schisse aus dem Passagierverkehr gezogen werden (In der Generalversammlung de»
Lloyds ist von der Verwaltung erklärt worden , datz die Ge-
scllschast die von ihr Projektionen Neubauten ohne Kapitals-
crböbung durchsübre» ; » können doste.)

Hansa Linoleumiverle in Delmenhorst . In der General-
Versammlung teilte der Vorsitzende mit , datz die Verhältnissedurch Lohnerhöhung für längere Zeit geregelt seien . Tu
Produktion träne tick stii Funr ' v . F . gehoben, so datz ein zu¬friedenstellendes Fahrrsergcbni - zu erwarten wäre.

Berlin , l .
'l . April , Geldmarkt steif. Privatdirkaat»H, Prozent , tägliches Geld l Prozent

Oldenburg Portugiesische Dampfschiff« Reederei
„Oldenburg " , Einen , 12 . April von saamkurg nachRotterdam „Las Palmas "

, Schoon , 12 . April von Lissa-bon nach Hambrg

Tie Meinung eines asthmakrrmkc» Arzte-über Apoibeker Neumcicr s Asthma Pulver und Asthma Zlga-rillos . Derselbe schreibt wörtlich:
„ Ich kann nicht genug danken Gr die geiällige se «du»zde» Asthma Pnlrer «, da« gerade >u einer Zeit emtrah alsiw 'chivcr au 'Asthma zu leiden batik. Pie Wirkung
»in« vorzüglich». " Lr » irschner , Arzi, balzin, PommernErhältlich nur i » Apotheken, Dose Pulver >,50 oderKarton Zigarillos 1,50 ^ k. Apotheker Neumeier, Frank-furl am Alain.

«dka-eL-blL/me

k>iiste« SV pk. — Mve- Leew « 1» v"«-,
ru 10, 22 «. I 00 ia Luden »u 40 u. 7S

^ lierrteller cier 2 »bnx»! t» "

In ttläendcirg
nur vorrätig bei

1. 8 . NM.
llreur - llrozcrie,

I.ängestr . 4Z,
beim Karlci.

Vorsicdt
ist beim Einkauf der echten Henlel ' « Bleich Loda genau
so erforderlich, wie bei andern altbewährten Markenartikeln,da auch Hrnlel ' s Bleich Loda vielfach zum schaden des
kaufenden Publikum » in bäufig minderwcrttger Qualität
nachgeahmt wird . Achten Sie genau aus den Namen Henkel.

r» Mar'r»eAeL/ert/«»Lk/ «> Lre/e / « ,/o/AS «m/ä «Attere^ e»- A « L»-, -ka/ro»

Fa/ »«
ÄaL ^ - F 'a/a/a/a
Fzaaa/a »» Ikr »« /« -räakchkaM

Krosses ^ aLke/
» r/r 6/ar/e ^ FLevro/s ^ scü/en

LkaLa//m «n -lk« i r« La »».

»Lur SaiitsvIlSll klottv ",Stau kis. Erstlalüg eingerichtet es behagliches Bier - Reftaurout.

Täglich N Konzert.
M»u : „Kukokania- Estavo"

, Afrikaniccciel Fniercnezzo von Linke.
„An Treu « fest«, Mar ' ch von re .cke. . Mäuschen - Walzer" au«. Hohcht amüsiert sich" . .Ter Roc« HochreitSzug " von Tessel.Um zahlreichen Besuch bittet Q. 0v » t« rn » » i»n

Qsternburg Zu verk . ist >g B . , . v . Eck,achtlos . Bett» ,rebhuhnf. Italiener , neue Han Wasch, .. Borte, Waschtops.gel, « »e . Hertensiratz« S. > ömuvilttatzc 120.

TaS uatürllchs«, an« der
MM ^ M altbeivährt «, immer gefragt« Haarwasser bei^ , limmN WWW.s - ist V,nöel,t - iner liSurner', Ir «»a« , „ >- 8pirit »»

^ Flasch« L M . l .- , 2.- und 3.-Marke „Wendelueiner Kircherl" in die Flasche «ingcvrägt.^ Wendelstein«! Krr « ter »ikrSme ü M . — .ö« u. I .— , beste«
Hautvsirgemilwi bei Anfwringen und Eprödewerden.
Zn Apochekr«, r »ogo»Ie« und Paesvmrrte «.r . Fasch, Floradrog . , H. Fischer, K. Brille , L-ictoriaerog ., H.Wempe,K. Wiedoman«, Schv- aueadrog.

Kuhi Zu"n. >
, '>u

kalb.
verk. ein rs . schm.

Lantbertistr.
verk . ein fette« Schwein.

Aleranberitratze 98.

MKci kk
krnri Ho»» .

l^ utre nur- mit > ^

Llobus
öesten ^etsIIpLitL cten West .

^

Haus
mit Garten im Preise von 10bis 18 000 . sk, 2 Wohnungenenthaltend, mit Antritt zum 1.November zu kauf«» gesuchtOfferten unter P zgz hg dieFiliale Laiigestratzr 20

Weg . Umz . bill . zu verkaufen
kupf . Gasbadeofen, rm . Wo««« ,hüiz. WSkälenl ., 2 H . - La,»p„ kl.Gnskrmil., 2 Leit . Osterstr. 8.

Alte JaUaililen
zn verkaufen, gleich adzuholc» .Vallirs . Alepanderftr. W.

blirlrl-
Stein - u . Nierenlcidend« stndc>>
durch eine Hausirinkkur mit An>
buchhorfter Marksprudel Ttarl-
quelle rasch Linderung u HUsc.
Dteses ausgezetchneleHetlwassek
lost die Harnsäuren salze , durch¬
spült wohltucno den ganzenKör¬
per, entlastet Nieren u . Blase u
fördert d . Itosswechsclinnormal.
Weise . Von zahlr. Professorenu
Arrztcn glänz, begutachtet . ,A
Ob T, bei Th. Ltorandt , L. Fas«
u . cd H . Wempe, Drogerien. Ja
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6 o§mae „ <§ <^ a/ '/aakAe ^
" SerekssC^ L^s^nae

„ Lkne ^ ann / . .'

^oc^/or-ro A^ a/'^s.
WiMIltMllblril

Mittwoch,
de« 17. April 1S12.

nach « . 3 ' a Uhr,
soll»" aus dem Raibause , Zim
E k , verschiedene Fundsachen,
al, Kleidungsstücke . laschen
nicher . Pelzlragen . Muss« ,
Handschuhe , Hüte, Muren , Gur-
, el . Peitschen. Schirme, Hand-
«r« te PonemonnaieS , Messer,
Handtaschen . Uhrtetten, Brillen.
Kneifer , Broschen . Rin««. Arm¬
bänder usw. , össrntltch meistdie
tend «e«en Barzahlung vertäu«
werden

-ir-emt z » 8kihe>«eer
Die Reparaturen und Aende-

nlngen am Paftvreistall , al«
Lufziehea einer neuen Wand u
»ergl. . soAen vergeben werden.
Material- u ArbeitSbrrechnung
liegt in der Paftorei bi« zun, 27
z-ril zur Einsicht au« Ossrrlcn
sind di « , um 28 . April bei Un-
nrzetchnetem abzugeben.

H . Rvdiet, Psr

Auktion.
Am Auftrag de« Herrn Hof-

Terchslermeisttr» R . « . P » P-
»en. Achtrrnsir . 47, werde ich am

ütiiitj, «i 1s., »ii
Mmh . ir. «ttii lüir.
Ansaug an beid . lagen « . lll - l
Uhr Margen « und v»n 3—7 Uhr
nachmittag «, im Ladenlokal « ch-
ternftrasit 47 , den Rehvestand
de« Warenlager», bestehend au«
folgenden Lachen:

Stöcken , Bildrrrahinrn , Psei-
sen u. Galanieriewarru usw.
1 Ladeneinrichtung, bestehend
au » 1 Tresen, Schaukasten,
Glosschrinken, Borten,

issentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkaufen.

»aulliebhaber ladet hier-
zu ein

ll. §edv»dv. Aikt.
HM ji rer««!««.

GSflnh . Ta « zu Elsfleth an
«eher Lage stehende

Hots!
. fünsl kismanelL*
oll zum 1 Mai d . A . an einen
uchtigen Wir« vermietet wer¬

den. Inventar ist vorhanden.
Reflektanten wollen sich so¬

gleich mit mir in Verbindung
sehen.

Chr. Schröder, Aukt.

Hatte nachmittag:

jf. RSichrrioilreil,
iilke frische 8ml>1.

Morgen:

L LeMe
srdkiiik Ich«»»

z« billigstenTagespreise ».

NllW -MWu
folgende Macht,stgegenstande,

al« :
8 Eos»« , 2 Sosatische , tti
Stiihie , mehrere Hä»« - und
Stehlampe «», 2 Kleiderschränle,
6 Bilder , 1 Spiegel , I Kü
chrntisch « , l Tellerdsete, 2
Bsrteu . 2 Küchrnstühl» , 2
Waffcrkänle, l Bettstelle mit
Bett , verschiedene Hau» und
« uchengcrate, Schtaffergrrät
schatten, mehrere Bücher, 8
grvste gehäkelt» Decke» , Ist
öiardincn . lll8 Servietten . lb
, raste Tischtücher , 1l Bettl«
ken, 8 seine vo llst Hand
»iicher , 6 Bettbeziigr, Ist » >s
sendrzüge, 3 leinene Decken,
3 Wafchgaruiturr » , 20 gr
stickte laschentücher, Spitzen,
Decken usw. srrner mehrere
Tische und Stühle , l Klei
verschränk , 1 Mah . - Sekretär,
I Mah . Bertikow, 8 Betten,
st Bettstellen, 2 Kommoden. 2
eiserne tstartrnsefsrl. 2 Küchen
schränke , l Anrichte l Eis
schrank , 1 Schreidpult 4
Waschtische , mehrere Spiegel,
I Slavvtisch, Blumenständer,
Lchirinständer, Garderoben
Haller, Eckdorlen, I Mal»
Sofa , l Gartrnbank , 1 Wasch
mafchin« , 1 Waschtrsg mil
Böcken usw usw.

werde ich am

Freitag , 18 . April d. Z .,
nach » , . 2 Uhr ansangend,

im Doodischen Saale , Alrxan
dcrstrastc Ar . 1 , öflentlich meist-
bielend gegen Barzahlung »er¬
steigern.

Kauflirbhader lavei ein
W . Eorde» , Haarenstrastc 8,

Aernlveecher Ar . 532.
Zu verkaufen:

1 größere Marmorplatte und
2 2arm . Gaskronen für Schauf.

Arau H Braver,
_ HriligeiigMsttaßt 41.

A«elhll« se !i b. Hviltlvsell.
Die zum Neubau eine« Wohn

banse« und Stalles erforderli¬
chen Materialien und Ausftih
rung der Ardeilen sollen ver
geben werben

Bestick und Bedingungen lte
gen vom 21 . bi« zum 28 . d. M.
beim Unterzeichneten au « .

Anerbietungen sind bi « zum
4. Na « schriftlich cinzureichen

_ ist . Martens.
An bestem Zustande befind¬

lich««
Wohnhaus

mit großem schönen (starten, be¬
legen an bester Lage in Etzhorn,
ftebt zum Verkauf Vom Kar¬
ten kann auch ein schöner Bau
platz besonder» gekauft werben.

Nadorst. D . G. Dierk» , Aukt.
Trielakermoor Zu verkaus.

1 jung« weist « Ziege,
bald Milch gebend.
W. tstrundinann, Landweg 22

Hierdurch höflichst zur Nach¬
richt, daß ich das von meinem
s«l. 'Manne geführt«

Min-
Tllpkfln-GkMt

in unveränderter Webe sort-
sübren werde.

Durch Einstellung einer lück-
tigen Kraft werde ich stcis be-
inüht sein , ineinc werte Kund¬
schaft zufrieden zu stellen , und
bitte daher freimdlichst, da« bi< -
herige Vertrauen aui mich über
tragen zu »vollen

Hochachtung«»» !!

Krill V. Mvwsr,

DSmschtKsch -Snßhandl-.,
Achteruftr. 53 54.

B>llr - 10 k»Sg.
ver -enden wir eine Bro¬
schüre mit Lrftnderauf-
gaben, deren Losung rasch
rum keiedlum

führen kann.
Latent- ägenttie - portan»

charlottendurg (h ).
Schillerst«. 27.
^ au»!«̂ n» ioe«s

Pcier . ^ hn . Zu
'

vcrk . 1 .rige« Rind

ernkaolier uu6 slsxuotsr

8tkW«v- lllttl
<t« M8l !llLkt8llIsiiI «r.
prompte , tallellos « Leckienung

rugosickeet,
IckQIri» ,

liostüni - .̂ telier.

vcrk . ein H . -Tubn » nd rin
Ucberzieher gut erhall . , billig,.

Logrepntcr Al.

Verkauf
» lner

Gastwirtschaft
Mit LUjslllll.

Die ^ irma „Daarnlaal " ,
Brennerei und Brauerei , Aktien
gesellfchast zu Norden, deaus
tragte mich , die im Zwang »v» r
steigerungaversahrcn erworben»,
kier delegene Dudensckn:

Gastwirtschaft
zum alebaldigen Antritt unter
der Hand zu verkaufen.

Die Wirtschaft hat eine au«
gesucht günstige Loge , in uomit
telbarer Nähe de » Bahnhofes
und der Ladegleise an der ver¬
kehrsreichen Schützenhosstrastr,
und zählt injolgedcssen zu den
orhen der Stadl

Mil der Wirtschaft ist da« de-
kannte, namentlich von au«
wärt « stark besuchte Danzlokal

„ Kaisvr'saal"
verbunden

Der Ankaus kann daher mit
Recht cuipsoblc» und ein siche¬
re « Auskommen in Aursicht ge-
stcll« werden.

Tie Vcrkaus»bedingungen sind
günstig.

kanslicbhabern erteile ich de
rcitwilligsr weitere Au»kunst

^ evcr_ W . Alber«

Vergantung.
Tweelbäke. Der Landwirt

tzeinr. P »»ken daselbst am
Schulwege läßt wegen Aus
gäbe am

Mlllltllz,
dkl 22 . Äjlkil i>. Z.,

nachm 2 Uhr anfgd.,
bei seiner Wohnung:

1 Arbeit»pserv , fromm und
zugsest,

1 Arbeitspferd , lll Zahre alt,
4 Milchkühe, wovon 1 tragd^
1 kuhHnd , l Rinvochs, 1 Nind-

bulle», 2 « älber , 1 träch¬
tige» Schwein, 1 guten
Haushund,

2 Ackerwagen, I Lluhlwagcn,
1 Wagenauszeug, Wagenlei-
tcrn, Bindcbäume , 1 Lchrving-
pslug, I (steftcllpflug , l Egge,
1 Ltaubm . , 1 Lchweinekaften,
1 Vorskarre, 1 Dachleiter, 3
Sensen , Harken, Zorkcn, Spa¬
ten, Dreschflegel, Kisten und
Kasten , 3 Pferdegeschirre, 2
Heidtsensen. 1 Dezimalwage
mit (stewichtsiücken , 1 Ho-
belbank, 1 Zugbank, 2 Back
tröge, 2 Zrucknlördc, 1 eichen,
» leiderschranl, 2 Tische , 6
Llnhle , 1 Pult mit Aussatz , l
Milchschrank , 1 eichen . Koffer,
verschiedene « Tauwrrk und
wa « sich sonst vorfindct

meistbietend aus Zahliingssrist
verlause» .

Käufer ladet ein
H . Elaustcn

Lldenbrvk-Altendors. Zu vk
zwei fünf Monate alte

Bullenkälber.
^ riedr . Rüthemann.

Rastede. Zu verkaufen
iE " Pflanzkarioffrln.

( Woltmann und ^ clesia ) .
A. Hvh« .

Lberlethe Zu verkaufen 1
in acht Tagen kalbende

schwere Kuh.
_ H. Wilmsmarm

Bloherfeldes Zu verkaufe»
l Wridekuh. D. Biester.

Wechloy . Zu verlausen eine
schwere , nahe am Kalben steh.
Kuh. B . Volkers.

Von großartiger Wirkung bei

Pickel»
»nd Mitessern in, Gesicht ist
Obermeyer« Hcrba- Seise.

Zeugnis:
. Zhre Herba- Zcise ist Vorzug

lich und bat bei sogenannten
Pickeln und roten Knötchen
großartig gewirkt."

Johannes Briest, Harslcdcn
Herda Seife , zn habe» in al

!en Apoth., Trog ., Parfüm ., a
St . S0 L>. 30 '/i, itarl . Präp . 1 F

Leffntlich . Vtkllliis
» ine»

GtschllDhlllises
und eine»

Bauplatzes.
Der zur Kon »ur« masse he«

Bäckermeister « itzerh Lüerstrn in
Lldrndurg gehörige iürunhhesitz
>Art 84k > der Mntterroile der
Stadtgemeinde Llvenhurgi s,ll
inf»ige Befchiuffe « der «tzläudi.
ger Berkammlnng »nd mit Zu-
stiniinung von Htzvothekenglöu-
digern durch mich öffentlich
meistbietend zum Verlaut ge¬
druckt »»erden, und steh« ,weiter
Termin dier-u an auf

LMerStag, d. I8. Ai>ril,
o « -nd« 6 Uhr

im „Hotel zum Lindenhif" in
Oldenburg, Nadorsterstraße.

Da« a roßr . neue
DM" (Geschäftshaus

ist belegen an der Nadorsterftr.
Nr . 78 , und zwar an der Haupr-
vrrkehrsfeitr.

Dasselbe enthält außer ge
räu migcm, hellem _SW" 2aden
und neuzeitlich eingerichteter
DU' Bäckerei "HD
nirhrere schöne noch auf lange
frftvermietrte Wohnungen und
ergibt einen Mietrrtrag von ca.
25ll<> «l . — Laden und Bäckerei
einrichtung werden rv . mit ver¬
kauf «.

Der ru m Grundstückegehörige
DU ' Bauplatz"MG
liegt an der Bockstraße.

Der Grmidbrsitz ist von den
beeidigten Schöner» tariert auf
39llllll . « Vcrtausswert . Da 34llllll
Marl ungctündigle Hypotheken
darauf eingetragen stehen , de
darf es keiner großen Anzahlung,
und ist somit einem tüchtigen
Bäcker günstige iüelrgcnhkit ge¬
boten, ein gut eingrsührte« tstr
schäft zu erwerben

Das Geschäftshaus eignet sich
aber auch für andere isteschäfts
zweige.

Der Grundbesitz komm « im
Ganzen und auch gcleilt zum
AuflaNe

Ter Antritt soll möglichst
schon am l . Mai d . A . erf »lgc» ,
c « . wäre derselbezu vereinbaren.

Zft ein Antritt zum l . M « i d.
nicht zu erreichen , sollen L«

den und Bäckerei und Wohnung
zum 1 Mai.

vermietet werden.
Beim Hause befinden sichnoch

mehrere Schuppen
Kaufliebdabcr usw ladet rin

^aru88sl.
amtl Autt., Ohmstede i . L.
Neusüdende,

eine güte Kuh.
Zu verkaufen
A . Schröder.

B . Aischniebl c. Tönjcs , Etzhsrn.

Auktion.
Tischler sodann Llrmann» zu

Bürgersrldr , Diedrichsweg 37,
läßt wegzugsdalder am

Mittwoch,
deu 17 . April d. L,

nachui 3 Uhr,
in und bei seiner Wodnumz os-
fenflnd incistdielend durck, den
Unterzeichneten ans Zohlungk-
frsst verkaufen:

1 Sofa , 1 Vettik »N8 Sekretär,
2 große Spiegel, 2 fl . d» ., 1
Spiegelschrank, 1 Kleberschrk,
1 Waschtisch, 1 Kommm -e . 1
Küchenschlank , 3 Tische , 14
Stühle , 2 Torskasten. 2 Tep¬
piche . 1 Tischdecke lPlüfchs, 1
Hängelampe, 1 Sicylarnpe, 1
Uhr (^ reischwingcrl, 2 Wecker,
2 große (Gemälde , 2 »sach Gar¬
dinen, 2 Aach Zuggerrdmen,
1 Pnneelbortc, 2 Konsolen, l
Leckdrett , 1 Hauöhaltnngs
wage und sonstige Hau« -,
Kücken und Gartengeräte.
Die Sacken sind neu und na¬

mentlich sür Brautleute paffend.
Rud. Meyer, amtl . Autt .,

Maricnstraße IS._
Donnerschwee. Zn verkaus.

junge nabe am Kalben stehende
Sud . Ar. Gtoyftrin.

Wardenburg . Zn verkaufen
ein zweijähriger

schöner Mach
von cinaetragcncr Stute.

W. « illie.

sf blaue und blau geh Briet
tauben billig zu »rrkausen

H . Nie h«u » j, „ Walls « . 2Ü.

Piano,
aut erhalten , zu kansen gesucht
Offerten mit Preisangabe erdet
Hauptledrer Helm», Sinvlrug.

Billig zu verlausen guierhalt.Möbel:
Sosa« mit Plüsch u Wolljioss,
Vertitow , krumeaur , Spiegel,
Tische , Stühle , Kletderichr tk »,
Waschtische , Betts» , Küchenschr,
2 Herreitschreibtisch « , gr Bücher
horte, Äla »schrank , Gardinen-
lasten. _ « afsenplav 8.

H«mmel« ardermoor . Zu der
kausen zwei beste

trächtige Men
4 und - Aadre alt , sromvi im
Geschirr , sowie ein bester

Hcngstellter
vom . Erbsürs,"

_ Gebt von Ariden.
Tungeln. Zn verk 8 sechs Wo-

che » alte Aerkel . A . Stolle.
Klavier - und

Geige » » Unterricht
erteilt grünvl.

S ». ». Lind, »», « aft . Allee 3L

Keraharölaerhii»!!,
schöne« Tier , langhaarig , gelb¬
weiß , ca . 9 Monate alt , zu ver-
kausen . Hauptstraße 111.
Ein . Möbel z vk . Zi egel bst. 35.

Automobile
v«nnie««t v . Seseist«.

? e« tschk LchäserhullSe,
hochedler Adsl . ( Sieger Luchs v.
Kai»mu »t >, V W. alt , abzugcben.

W. Reinhard , Kayhauserfeld
_ d. Zwisckenadn.

Delmenhorst. Zu verkaufen
ein tadellos erhaltenes sranz.

für alt.
Billard

Gastwirt Bückmann.
3 Sosas sehr billig zu vcrk

Älcranverchaussee6«

1' ratttr einrelner sovi«
auch mehrerer ilakns
mit und okne Oaumsn.'/aknküliunxsn in llolck,
k-lwaUle, .4m»Ig »n etc.

8. W-N. 8»Ili >.U
Lxassenstr . 1,

gegenüb . ä . kakndoke.
Lprechreit v . 9 — 6 (liir.
Lonntaga nur bei vor-

keriger Anfrage.
- fleiepbon Be. 36S. -

Rastede. Zu verkaufen ein

MkfedttllWII.
E . HAstede.

B z v 2t Kleidersch , Hängrl .,
« mp., Lpieg . , Bild . Lindenft. 2

Aortzugshalber zu verlausen
Schäsrrstund (Polizeihund ) bil-
lig . Wals, Avhannisstr . 2l.

Barghorn . Zu verk . 7 Tcck« -
ivochcnserkel . Heinrich Meyer.

Sretzenbeäck . Zn verkauf eine
nahe am Kalben stehende Kuh

G Snstrkamp.

Gebrauchte Küchenfliesen
zu kausen gesucht

« r .-Feldhüs d . Rastede. ZÜ
verkaufe»

Saathafer,
a Zentner 12 .ff A. zur Horst.

Wehrder d Berne Zu vcr^

KÜVÜ Pjd. vsrjähr. Se».
Ang . He«pe.

Wardenburg . Zu verk ein«
schwere , nahe am Kalbe» steh.
Kuh . (üerhard Dödlen

Apen. Z» kaufen gesucht ein

LMS - Mgtll
( Oppenheiincr' . Offerten nebst
Pre : « angabe erbitte,

Diebr . Nei « .

Auktion
i > Nethen.

Rastede Landmann A. Dl«d
rich Knutzcn in Rethen läßt we
geir Ausgabe der Landwirtschast

Freit,g, ie > 18. Apil.
nachm l Uhr aufgd,

öffentlich meistbietendverkaufen.
2 Pferd« (gute Arbeits¬

pferde!,
b tiedi^ un» milch , »ähe,
S «ledige Luenr».
1 Stier.
b Rinder , 1 bis 114 Jahre

al«,
Zll Hühner,

4 Säue mit Aerleln, letztere
al«dann 6 bi « 9 « vchen
alt,

3 Ackerwagen mit Auszeit « , l
Aederwagen, 3 Pflüge , 2 Lü >̂
pe» , 3 Eggen, 1 Ackerwalze , 1
Kettenegge, 1 Gropcnkarrc, I
Borfkarre, 1 Dreschmaschine
mit Gopei, I Häckselmaschine,
I Mähmaschine, 1 Rüben
schnctdcr , 1 Harkmaschine , l
Backiroq , Kisten , Koffer , l De
zimalwage mit Gewichten. 1
Heuwage» , Pserdegescknrr,
Reepe, Ketten, Harken. Aor
kc» , Schlippen, Lothe, IVll
Scheffel Kartoffeln, > Luan
»um Stroh , 3 Milchkannen, 5
Eimer und verschiedene son¬
stige Lachen.
Kausliebhabcr ladet freuad-

lichst ei»
A . Degen, amtl . Aukt

Gebrauchte

Mhmschintn,
zum Teil noch sehr gut erhalten
Große Auswahl . Bekannt nie
drige Preise . Besichtig , erbeten

Heb . fflulläerlod,
Langestraßc 73.

Zu verlausen wegen Ausgabe
der Landwirtschaft eine schwere,
cingcrragene, dunkle

Fuchsstllte
bester Abstammung, fromm unt
zugsest im Geschirr , liefert gute
Nachzucht.

Habe auch noch einen guten
Kutschwagen, säst neu, abzugeb.

Avsevh » ollhoff,
Bühren b Schneiderkrug i . O.

Tvvf.
Lchmrßtt Rßschiielltorf,
schvereil 8riliktl>rs

« mvnehl! zu

diüWki TageSiirtUci
inkl. Sibladsn

WM IMUd II.
Zivil. 2r srichS.

Bestellungen erbitte äu ;erer
Damm 2 und Markt 7,

Bauplätze
zu verkaufen, Stadt und Stadt¬
gebiet belegen

Adols Wiemlen, Zägcrstr . 48.
Telephon 1020.

Wir offerieren
zur Saat:

Schlaust. Weißt,ater . 1 Absaat,
frühen Bunthascr,

Kömgsderger Aelbdshueu
WilhrlN Aa thmil « il L Lo.
PiNMhiltiiiijchktti!

Nmm Iiiü««»!
Vild. vlellsäork.
Lanoestraßr »S. — « er rr ' tzoL



1

Au « zuverlä ' siger Q uelle kaust«
noch gro , erc Posten b « ü« tzier-
gewachs»»» weichschalige

Kriß - M Vnslhbohueu,
di« ich zu folgd. sehr billigen
Preii« anbieien kann:"Ir. 395 . » «il, « 8 »»t»«r -Brechbotz«r . . . I v. Pfd . nurNr. 3V7 . « « ihr, dichftel.ch. Perlb, »,«« . . . > -ß.' !r . 491 . Weifte weichjchalig« Wach«doh»r I

Liste 3 Sorten reichtragcnd, l« ! r gut zun, Ein,nachen!
21« : «rdem «mp ehle billigst I» Runkel - n. Sietürüke « Saal.
Gchala,»«» . — Seradeü » ». Lnpine». — türa «. u. Nlerfaat.r « io « Osnillss - u . SIurnsn »» rn « ri.

WM " Alle« hochkci, » sähi> und iorienecht, ^ WWBille verlangen Sie vrei -tiste.8 t. ILsslsÄS,
Hostiescranl Sr . Kgl . Hob . der Großherzog« .

EtrtS 400 bis 500 Herrenanzüge vorrätig.
Der billigste Herrcnanzugkostet 0 der teuerste 42
15 kostet ein guter Äuckokinanzng.
21 50 seiner Kammgarnanzug auf Roßhaar.
25 starker Strapazieranzug,
29 50 eleganter Maßersatzanzug,
35 modernster Faconanzug,
Herren bösen von 2 , 4t bis 14 ^tz.
Diese billigen Preise bedingen einen großen Umsatz.

K. viimsk
'
sbi '

ilrlAger.
Eike Haaren » und Mottenstr.

Neuheiten in Echürzen:
Koni . Blusen chürze« l . 75—4.59
r« ul. Prinzeuschürze « 1.59—3.59
roul . Lanjchürzea 1.25- 2 .59
roul, IllriSerschürze» 2.59 - 9.59
e» ul. Tändeljchürzrn 59 - 4.59
c »»I. Schürzen

oh», Lai? 91- 2.59

weis,« Tändelschürzr« 59 —5.59
weihe Hautjchürzen 1.25 —4,59
schwarzeTändeIschürze« 69—5.75
jchwarzeHauSjchürjr »2 .59 - 4. 75
schwarz« Schürzen

ohne Laft 1.59—3. 75
schw . Kiriderschürze» 2.95—5.99

Weiße,farbig , «. schwarz« » inderfchürze«, hübsch « chik « Sache».I « jeder « rohe reiche Auswahl.

Liberi Liloi' s L 6o., l!a»-cslr. ^!.

Aiii7ikilStLz, IK . A-nlM,
ibksis !> Ilhr , im Kcttiiis-
l»!iik trim Kimniieil Llsllt,
Llttlzrjiriße:

Monats-
verfammlung.

L-L . : 1 . ÄUslllllMt,
? . PkrslhirSrvts.

?er ksrKmd.

vn roll Ser Mge verüe«?

Ltats rrkeci lbm
sin Isickls »,
bmetisiekskv»
f^ sci guis
Oisnsls tun.
Lin »oleds » Naä Irt
<ta»vismsnt

vaalcdvgan S>« w» nnuan säocksll » dal:

krIirr!i<I>iLii<»Wz 8 . kivklvks,
I - Lvrüvnllsrtet 2a

Petersfehn . Zu verlausen
ein Rind . Diedr PlaSmeher .

Mitesser,
Pickel im Gesicht und an, Körper
beseitigt rasch und zuverlässig
Muckers Patent Medizinal Leise.

2t . 15 H ( IS^ ig» u . 1,59 .Zi
l 'lö^ ig . stärkste Form «. Nach je¬
der Waschung mit Zuckoob » r,-
,ne. Tube 50 0>. 75 4-, re . , nach » ,
bandeln, Frappante Wirtmiq,
ron Tausenden bestätigt. In der
» reuzdrogerie H . Wempr, bei H.
rascher, L . ,rasch . Tb- Storandl,
G . Bremer , K . Beite. M . Rebell
Mch H. Wicveinann. Drogerie».

Bürfterrwaren
IN ore,in erten Fabrikaten,

WUT" Feudel , stark und billig,
Ledertöcher,
Bohnerbürsten,

Bohneewach » , In Qualität.
I. ss. r. Ne/er, »77..

Pnernbnrg . Z» verkauscn
Pserde und Suhdünger.

Eloppenburgerstra ßc 26.
Zu vertäu,' , junge Ziege ;m»

Tchlachic » . Etzft orncrwcg 32.
Zu Veit , i säst neues schönes

Pll »lchs»sa. Rcdcnftraße 40.

Zossol - Llad
Usasüävliäs.

Am Sonntag , kc » 91 Apul:

: Ball :
Hierzu ladet srenndlichst cm

Ter Borstaad
Fr Warnken.

M . L«. u. L . s . 2 f L. Bell st 231
Zu Perm niödl Wokn und

L chlaszimmer̂ Mottenstr. 19 s.
Frdl . »löbt. Zimnur k 3 onst

j « . Leute. Wasieuplatz 7 1
. ju vcrni g niobl . Zimmer

not Bel». Langestraßc 5.Z.

Wemktndsrs.
Am Sonntag , den 5. Mai:

VMBall "«
sür jedermann,

wozu srundllchst « inlaoel
Frau Töpken w « .

KliiiiillhtiijLlhIer-
Kereiii.

Montag , den >5. d . M ., abends
9 Uhr, im Bcreinstokalc, Ltollr,

Langcftrahc:
Moililtt-Äersammliulg.
Freunde der Kaninchenzucht

sind sreundlichst eingcladcn.

Einem lioaiverehrien Pu
blikum emPikhIe ?»r Ad-
Haltung von «leieUschaite » ,
Hoch,eiten , Familie» ' oder
Bereise Festlichtkitk»

meinen Saal
und Klubräume.
TodelloiestttavirnIrmler'
Leizizi « »steht z. Beringung.

Hochachtungsvoll
n « vtsolcs,

Heft . Zum FüritenBismarck
äusi. Tamm .5.

: Telephon 79t . :

IUU-

ülSemiiirg imil
llmlii!griii!.

Zum l . Mai hübsch »loblien
Wohn u . Schlafzimmer zu vm

Tonnerschwrerstrakc tOT
Frdt . md > Li u K Tivoftr . 2
2 j L erb, fr. Log yi linb. st . 27

Vert h ; z Mai 2 Unter»«.
Näbcrrs »tasernrnsirabr 1 ob

Zu vcrmiclcn ru Bovrmvrr
Sic geräumigr Etagr in mciiicni
Hausc , mit Gas und Waffrrlri
tung . Prris 550 Mt . Zu brschrn
vorm. 10 12, nachm . 1 t> Ubr.
Aug Hriimann , Anguhstrahr b,
Eckr August und Ma rirnftrakr.

Znm vermieten zum >. Mai
ciiieOberwohnung a » rub Bew
Kaiscrstr. 15, Zigarrcngrschäft

Zu verm. mödl. Ltudr und
Kaiiinicr. Ziegelhosstrafte 55.

Vcrsrbuiigshalber auf glrich
oder Ipätcr ^ Verwöhnung zuvrri» . Nadnrftcr lkhaufskr 22.

Logi» i . ,g. Bockitr . Z9.
Frdl . mbt . St . « . 11. S onnentlr . x.

Zimmer n» l vollrr Prnliou
an eine Dame zu vermieten.

Frau Fischdrck , Rittcrstr . 7.
Herrsch. Parterrewoh . , .5 N . ,nul . tubehor, Eiagenheining.

2i?erbachstcaie 5.
Zu verm. auf gleich srbl. mödl.

Wohn und Schlafzimmer.
Gaststraße 20, oben.

Zu verm. au gleich od . 1. Lkt.
Herrschaft!, 'tbkrmtinullg.

Haarenii 'er 02.
Lbw . z. 1. J uli . Mars chweg 7
Millagslisch 65 Z . Marke 22.

G» verm. I . Llpril ov . spat
hübsch möbl Wohn u . Tchlafz.
. .n 1 oder 2 Herren Näheres
in ocr Erpcdilion dies . Blattes

Suche sür meinen Lohn,der bereite 2 Jahre in einem
groß, Kvionialwarcngefch. getcrnt da«, umsländch. eine andcre Stelle. Qsscrtcn unter S.
3^ an die Erpcdition d . Blatt.

Diejenigen Kameraden, wel
che an dem Marinckongrcß Düs
scldorf rcilnctimen wollen, wer
den ersucht , dies bis zum 13.
d . M . beim I . Vorsitzenden,
Herrn R . Hunger, Klcincstraßevier, anzumeldcn.

Ta « nähere Programm liegtdort aus.

Friiiieiivereiu „Arbkits-
NchwkiS — Rkchtsschlltz

".
Versammlung

in der . Bavaria " Mittwoch, ocn
17. April , 1 5 ' - Uhr . Vor
träge : 1 . . Bericht über die Zu
gcndvcrsan .mlung in Berlin " : 2
Frl . W. Tdoradc: . Rück
blicke auf die Ausstellung die
Frau in Haus und Beruf" .
— Zahlreiches Erscheinen er
wünsch». Gäste willkommen.

Wel-Lesüvke.
Ges . sur eine ält . Dame zum

. . Nov . v . F . eine abschlicßb.
son. Qbcrwvhn . ohne Schrägt,
im Tobbcn od . Haarentorvicrt.
Oss . u . S . 345 an die Erped

Tüchtiger srlbftändiacr

Bäckergeselle,
welcher auch in Konditorei gutbewandert ist , sucht zu AirfangMai oder später dauernde Siel
lug als Erster oder Alleiniger.
Gefällige Ssfcrtcn unter S . 31
postlagernd Zetel in Oldcnvg.

Junges Mädchen,
w . in gemischtem Gcsch . tat . w .,sucht ». I . Mai o . sp. Stcllg . in
ähnlichem Geschäft . Qsscrtcn
erwünscht nach Stau 5o

Verheirat. Malergehilfe
sucht dauernde Stellung . Qss.
unt. Z . 3S5 a n die Er p , d . Bl.

Gartenarbeit
sucht Brunken. Dicdrichsweg 20.

Junger Mann
mit guter Handschrift sucht bau
ernde Stellung irgendw . Art
Kaution kann auf Wunsch ge
stell» werden. Qsscrtcn umer
S . 3S9 an die Erp . d . BlancS.

Suche zum 1 . Mai eine trock.
Lberwohnung . besteh , aus W .»u. schlasraum und Küche . Qsf.
unt . S . 337 an die Erp , d . Bl.

Aett. Dame s. Mai 2 mbl. o
»—4 unm . ruh . R ., ev . m . Pens.
Dobb. -Haar .torv, bv. Lfscrtrn
unt . T. .393 an die Erp d Bl.
Arlt . Dame s. z. Nov . sonn. nih.
Lbw . , 3—4 R ., m . Kch. Tobb.
Haar .torv . bcv. Qsf . S . 384 Exp.

ly » vermieten.
Mödl . Zimmer mit Bett , paff,

s. einz. Herrn. Kaisers» . 17 u.

Männlteve.
Gestrcht auf sofort ein

Mlttgeljilse.
TiekS öd Hoqrr , Zwij chrnahn.

Strückhausen.
Tochräber gestcht.

Anmeldung beim TorsmeistcrB r u m u n d.
Strückh. MooS Torfftreufabrik,

Günther Meinrrs.
Gesucht aus sosort ein

Gehilse,
der auch in Konditorei bewan¬
den ist . W . Gent,

Bäckerei und Konditorei.

R«d«»ki» ch »» . Suche eme»

Llhlll
'
lkütgkl

'tllk»
au , dauernde 2trbcii.

_ 25 K»ch^
Äialerykhilski >»U

I . Lchriniper, Katharinens» . 22
Gesucht sür Landwirtschaft ein

orökiitlillier Knecht.
E . Beckhusen . Brc 'iicn

Parlallce 2 18 , Telephon :t452
Gesucht rift

Klempner.
_ Donncrschwccrslraße 37.

Ltollhamm 4 Gesucht
auf sosort ein

^ lllMNllkstllt,
müglichst Aiüblcndaucr
_ Heiuinelokamp
Nordenkam. Gesucht z. 27

d . M . ein solider zuverlässiger

welcher selbst , arbeite» kan» .
Persönliche Vorstellung crw

Heinr. Lübben.
Au ? sofort ein junger tüch¬

tiger Arbeiter für
Gartenarbeit

H. Best, Donncrschwcerstr 37.
Gesucht sosort fircr stavtkund
Laufbursche

jKonsirmand », ll bis 15 Jahre.
Hukold, Langestraßc 18.

WWer will sich oltnsUapit «!
seldjtändig mache» ?

60 (10 Luk,iiihrksmlvmkil
lüiinc» strebsame Personen
in Stavr oder Land durch
Ucbcrnadme einer
PtklkNi! - ffiliklk verdienen.
Dauernde gute Existenz.
Wir brauchen nur zuvcr
lässige Personen , das an¬
dere wird von uns besorgtReklame auf unsere Kosten,
Kenntnisse , Kapital oder
Laden nicht erforderlich:
daher Risiko ausgeschlossen.
Auch als Nebenerwerb ge
eigne». Strebsame Personcn, welche schnell und er
folgrrich vorwärts so,»
men wollen, erhalten näh.
Auskunft kostenlos unter
5 . bä 125 d Amion . Erp.Kart B ö h n er r, Le -pzia.

Markt 61.
I»

«. mehr tägllHLV S>ll » , , vrrdi «nen.Profteki gratis . Iah . H . Schul »,Adrrsien - Brrlaq , ESI « tV . 157

Hobes Einkommen erzielen jg.Lcmc aller Bcrussllaff ., w . als
solche z . Tee fahren w . Vcrd.
350 - :V«0 p . Reise <4 Mt . 14
Tg-> b . fr . Stat . Ausk. u . Rat
er «. Ford . Kcffcl , Hannover^Seemann . Aust . Bureau.

Schwei i . Q . Gesucht zu Mai
oder crwas später ein jüngerer
Bäckergeselle.
Heinr. Ablers , Bäckermeister.
Aus sosort ein

jiinM Lausbllrsllie
im Alter von 14 - 15 Jahren
_ Flörckcn , Porzcllan haus.

Gesucht per sosort rin

Wig.HMursche
von 15—16 Jahren.
Hermann Ltcichcrt Nachfolger,
_ Langestraßc 32.

Dienftmäbchen
sstr kleinen Hausda » » B«men. Auskunft wird crieill

Hochdausersiraße irz.
Zuin 1 'MöQein ordentlich «;Ztunöenmällekvn.

_ Ri ' terstraße h
Barel . uchc -Zj?

« nen « iuzct »« » perrn . vc-ü ranr.loirtich . i eine «rsabicu«
Haushälterin.

W. Büppelni, » » , B . o
Ein zuverlässige«
MWu oilcr Frn

für lägt . T>. zu häue, . « rb . ».Rcininachcn
Fr . Penning . S chäse s» 2N

JnngeMüdcheu
zun , Lctncidcrn gesuch, ansdauernde Beschäftigung.
^ H . Hanken , Haarenstr. SP

Gesucht soso » ^

illvkr !. iü. Mllilchtt
zun, Ausfahren eines Kindelvon 10 bis l Uhr.

Schüttingstraße 19.
Gesucht ein erfahrene« eins?
j. Mädchen

als Stütze im GcschasisöauZH.bei Gcba» und Fam . AnschlußDienstmädchen vorhanden. Lss.u Z . .381 an die Er p , d. Bl.
Tüchtige Weißnäherin sür Aus-
steucrgcsch . n . ausw . ges bcihob, tßcbalt. Räb . Ulmenstr N.

Äslhltrzestlt»
sucht B . Hollstcin , Rastede,Tischlerei u nd Möbcllag cr.

Gesucht aus sofort ein
Hausburfchc. "Wg,

W. Pöpckcn , Bäckerei,
Wallstraße IS.

Herre » mit M. Mk Bettiebska-itlil
M wird in allen bedeutend. Plähen Vezirksiveise kvN » Et ^
D kurreuzlofe Alleinvertretung e nger ch » r » V
d brillanter , pateniges. qesch. von der Kaiiimann cha t als gg f
d dringende Notwendigkeit bez . Sache. Auch als AeVkN - d!
M beruf vom Hause au« auSzili ben . NachgeNries . ^ i
M Jalires - Grtoinn mindestens M . tOOOO , ^ ^
M wovon M . 3000 garan iert werde I. ^
M S -i . schnell entschlossener Herren «rb . Postlagerkorte >17 M
^

Berlin Frirdeua «.
^

GGGGOGG »»« GGGGGG «GGG

« ribiiede.
Elsfleth. Zum 1 Mai

1912 suche ich für einen
landwirtschaftlich . Haus¬
halt ein einfaches

junges Mich»
im ?llter von 15 bis
19 Jahren, gegen Wehalt
und oamilienanschluh
Chr. Schröder » Aukt.

Gesucht ejn sauberes
Linndenmädchen.

VrivaimittagotischBergs» . 4 o.

Laufniädchen sofort gesucht.
F H . Eiter s , Achtrrnstr. 44 45.

Gesucht sösorr oder z I . Mai

1 . pkkstkte Will
für einen großen Haushalt . Oftu . T . 382 an die Erp . d . M.

Gesucht zum 1 . Mai ein er,
fabrcncs Mädchen, welches l»
chcn kann , zur selbständig
Führung eines bürgerl . Hausyalrs gegen hohen Lohn.

Heiligcngeiststraße 11.
Qftcrnburg. Gesucht zum 1.Mai ein lljäbriges

Mädchen.
Frau Tr . Müller.

Ges . z . Mai o . später l rücht
Mädchen, nicht unt . 18 F . , nach
Vremen. L. 200 - 240 . «? . Näh.
Oldenburg , Ttcinwcg .33 , pr

Zum 1 . Mai ein

ALLLsLiSH
von 17 bis 18 Fahren für Haus¬halt u . Laden nach Bremen gc-
sucbl . Näher . Gcorgstraßc .31.
H pttiUikil lliiS Mädihtt
zuni Naben ges . (Heimarbeit,
Riemann öe Abel, Lsterfliaßc.

Gesucht zum 1 . Mai ein 14-
bis 17iökrigcs

Mädchen.
Fr . Brinkmann, Haarcnsl. 4^ 1

Zum i . Mai ein gurcmpsodl.

Hausmädchcn,
das etwas koche » kann.

Frau Dieter». Amaliens» . 4.
<(- cs . z. 1 . Mai ein

ALLÄvIlSIL
sür kleinen Privalhaushal ! im
Alter von 15—17 Fahren.
_ Hochhauscrsiraße45, obcir

Tuche für 1. Mai ein tüchtiges

ÜVlLüvLibir
für alle häuslichen Arbeiten.

Fr . Direktor A . Apold,
Nordenham.

Donnerschwee. Z . 1. Mai cir
Mädchen von 14— 17 Fahren.
Fr . Schmidt, Kasenrcnstraße3.

Gesucht zu sosort oder I . 'Mai

Mädchen
für Haus - und Gartenarbeit.
Frau Anna Lange, Eloppcnvurz

(Babnhosswirlschasti.
Zum l . Mai ein tüchtige?

Hausmädchen gesucht . Z» mel¬
den abends 7 —9 Uhr.

Herbartstraße 15

tzinfachts junges M -iM
sür größeren Haushalt gesucht.
Haupts» . 111 . am Everstenoolz.

Ibis ? jnuge geb.Mihku
finden in feiner Familie , Vor¬
ort Hamburgs , frdl. Ausnahme
zur Erlernung des Haushalts
u. d. seinen Küche . Pensions¬
preis 800 . s? jäbrli » .

Frau Dr . H . Tchmidt.
Wandsbek. Claudiuss» . 25.
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2. Beilage
zu ^ 102 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Montag; 15.

' April 1S12.
ausHellung von « eseNrnslüeNen

ln Oer auaelrburg;
Oldenburg , >7,. April.

Wie hebru wir da » izandioerk? Ans diese tIra -ze
^rd,„ fast alle politischen Parteien nni mehr oder tvenigc 'r

Wlückeine Antwort zu gebe » lnrincht. Wcnu man pRilischc
Agitatoren reden l »ön , gewinnt man oft den Eindruck , als
M'llrcn iie in Liebe für da » Handiveik enrerben. Rur schade.

.,si auf die schönen tiPorir s .' selten eine Lai folgte ! Ta»
' .im daher , daß die Pohl per Wege , ans denen dem Handwerk
„ an außcni her Hilfe gebracht werden kann , immer nur
klein ölciben wird. Man kan » da » Ludmi»iionswcie » regeln
und dal ick,an oft Anläufe dazu geiioniinen, man kan » auch
eini >Z » andere lu» . aber die Hauptsache hlcitn , da.» das
aandwerk sich an » sich selbst lxrniis bilfi Und man
îur. 10 ,70» , daß das im letzten Iahrzelmi mir viel Erfolg

-zeschchen ist . Hier fall nicht alles aufgezälill werden, was
> ia» wordeti in : »ran köiinle anfnn,d.' ii licim '.'lnsbau des
^ nlnienschafisweiens und könnte viele andere Tinge neu
Wr Tas Haiiplaiigcnmcrk mußte auf eine ordenrli >hc
Lurch und Ausbildung des H ., nft >vrrker -
unä, Wuchses gelegt werden, tooz » die Handtin ' rk 'tnobelle
dic 'lvegc evael . Tie Regelung des Lchrlingsuwieiis war eine

hiuptsächlickisten Aufgaven , die der H riidwerkskaminer
-icllr wurden, und sic hat in dieser Bezieliiing viel geleistet.

kl.:ch dem «besetz muß jeder Lehrling rn nie LehrlinzstoUe
Melragei, lverdcn , nicht jede » ! Handwerker in die 'Aus-
ildung vvii Lehrlingen gestaltet , nur der kann es , der

,ne vore.cscknicbciicn Bedingungen erfüllt lnc , lvo-
zuletzt auch die Anlegung per Meiner

ermunl' kam . Ader die Ausbildnitg in der Werkstatt allein
enirgl nicht . Hand in .Hand mit der dcrnfl > ch e n Aus-

dildung an Aintwß »der - chrandslack . niil dem Hubel über mir
Ale und 'Ridcl mußte die l de vre liiche Weiterbildung
in der Lckmlc gcw' » . Man seke sich einmal eine 'Aussrelinng
ean Eeicllcnnückcn und vu » Foribildnng - vder Fachscknil-
ardeilen an . und man wird seine belle Freude daran lmden,
was beule fürs Handwerk grschicdl . Renern und deute
Inar in der „ R u d e I s h u r g " ibelegeiilieit da ; , , ge.
geben . Man war es scheu einige Jahre gewöhnt,
daß einzelne Innnngen , z. B . die Tuchler, und Maler-
intiung. nlljädrlich um die Qsterzeil die Arbcilen ihrer
?luegelernte» ausstellic , aber das waren nur Ansätze zu
dem .

'
was in diesem Jahre geboren wurde. - radl und

Amt Oldenburg karren sich zu einer große» gemein-- aincil Aiissrellung zusammetigekan. itiid was sie
ibriien , dar Lob und Aneikennung verdient!

Tie Pab ! der Besucher war grob, linier idnen be-
-au -,n sich Minister - che er , Oberbüigermeister Tap.
venbcck, Lhnftikus Tr. >r a e t st e in die Rats -Herren
gort man n und Wessels und andere Herren
in einflußreichen Ltellnnae » . Ter Vorsitzende der
Handwerkskammer . Lcindlagsabgcordnelcr M oller,
begrüßte dir Erschienciien gestern mittag unr II
Uhr mit einer Iwrzlichc » Be g r ü ß u n g s a 11 sp r a chr
Er sagte etwa folgendes , Im Ramcii der beteiligten
eiunmgen und der Handwerkskammer zu Oldenburg heiße
iä> Tic alle recht herzlich ivillkommen. Bielen Tank für
Plir ireundliches Erscheinen und für das Interesse , welches
Tic dadurch unseren Bcstiebnngen entgegen bringen , Tank
der allen Tingen der koken Liaatsregierung ! Auch allen
drne » sei gedankt , welche dazu beigenagen kabcn. daß
cs möglich wurde, in verhältnismäßiger kurzer Peil die
erste Ausstellung von Uwsellcnsiüetcn möglich z » machen.

Aachdcm schon seil längerer .seil einige Innungen
und birwerke dazu übergegaiigen lroren , zur das eigene
sondwerk die tbesellenstücke lgelegentlich der lvcsellenprü-
iuilgt anszusrellen, tauchte der Gedanke ans, so weit
irgend möglich , alle tbewerbe, alle Innungen zu beran-

' r.sse» , ,̂ mriniam » ach nnlwitlichen chnindiären die '^c
fcllenstüklr , die ülrbeiten zur uieselleitplümng auszuitel-
le » . llnd so wurde in der leyren Bvllversaniii >lui>a der
Hmidil'ei-kskanimer am r.' . t. viov . >! >> > einstiinmig d? r Be-
«chlnfi gejagt , » arl , einkeirlichen citriiiiosatzrn in iinicrcm
ge,n .,e » ibninuwr'beHrk . nach Auu »r>eibäudcn alnzegrenzt,die t^esellenskiieke derjenigen z.'ekrlinge . »wiche die Helir
zeit beende: luibcn , gemeinmm aiiszusrrlle » ^ n erfreu¬
licher Bleise lorrrbe an den ve >,nk , jedeneu Plai » , unseres
t tigeren Barerlandcs dieser Beschlun freudig aufgenvinnlenund so auch kier in Llvenburg . Turch das Enlgegenkommen und durch die Mnarbeii der stnnnngen wnide e:
möglich , kier diese kleine Au, -stellung zu veranstalten
Kleider kabcir sich iür dieses Mal einige Innungen nochnicht beteiligt , ich gebe aber der ,Ho,fnring Raum , danalle diejenigen , die Keule noch fern stellen, für die ,eolgemitinachcn werde » Boas sich nun kier in beictgtisenem
Maxe sikren Augen darbielei . sind die Brodukie einer
vier , beztv. dreijäkrigcn T'ckrzcil . Tie jungen Lenie tvollen
. bugnis davon adlegcn . loa » sie in den tlekrjakren ge¬lernt und was iie sich für Handirwrksferiigkeiien ange>eignet kabcn . Tie ansgrnellten <>Hsellennücte sollen ,'jeug-ni :> davon ablegen , Ivie die jungen kleine, dcr . Rachlvuchs
der verschiedenen bewerbe , die Hetuzeil angeloandt babe» .Tie benen Arbcilen sollen , nachdem die Prnfungskoi » ,
inisjionen der verschiedenen Handwerke die Arbeiten ge¬prüft und bewertet kaben , durch eine Auszeichnung prä¬miiert werden . Morgen . Montagabend , nur l ; llkr wer
d - n die erteilten Auszeichnungen kier in der Ausnel-
Ilina au »gegeben. Ich lade alle Anwcienden im Rainen
der beteiligten Iniiiiiigcn und der Haiidwelkskaintiier auch
lierzn recht jrcundlichn ein lind somit erkläre ich die
Ausstellung iür eröffnet , und bitte durch einen Rund-
gang die ansgesrclltcn Gegenstände einer woklwollcnden
Prüfung » nicrzieken zu wollen , ssür Iln f >en » dliches
Erscheinen nochmals berzlielgtn Tank und nochmals lxrz-liches LHllkoinmen in der erneu gemeinschaftlichen Aus¬
stellung von lk .' iellrnstüclc » zu Tldenburg.

Tann begann ein Rundpa » g durch die rcichlialtige
Ausstellung . Aus langen Tafeln waren die Arbeiten , die
in der Werkstatt n » d in der Tainle angeicriigl waren , ans-
gcilcUi . Erirentich war die Tatsache , wie beide Tcircii de
streb, sind. Hand in Hand ,» arbeiten , mii andere»
Worten , »nc siw der Unterricht in der sroribildungöscbule
eng an Vas in der Werkstatt Erlernte entebni . Beim flüch¬
tigen Tiirchgang siel uns das besonders beim Maler , Tisch¬
ler , Buchbinder und Tchmicdebandwerk ans . Tamil soll
aber nicht gcsaai sein, dag der (grundch, , »ntn auch bei den
anderen Handwerken beobachtet wurd . Es sind Arbeiten
ausgestellt , die das Prädikat HB,l - und „ Tcbr gilt" mit
Recht verdient vabcn . Ibrc Bcrscrligcr werden itire» Rlann
Neben im » anips ums Tajein und könne» cs bei crnstcm
Weiterstreben noch ;u etwas bringen andere kabcn alle
Ursache, sich an diesen Musterarbeilcn ein Beispiel ; » neh¬
men. „ in gleiche Leistungen , » vollbringe » .

Tas Resultat der Prämiierung ist folgendes:
Tchlosscr: I . ( st . Abbenseth gut , A E . Bloibaum

recht gut , tg . Iä ^ cr gut , >. H . Tchuchbardl gut , W.
Urimlcr gut , V. tR Wübbenhorst gut , 7 . A . Lübbe» gut , >R A.
kTltinaiins gut.

Tä , » liebe: st . R . »toopmann gut , Ist. P . Rlcngcls
recht gut , II . sr . Rcll recht gut , I .'. A . Eassal recht gut , IR
M . Aiellcr recht gut , > l . E . Ianßen recht gut ; UV » , Wolf
recht gut , I «t . >1. Tchmoldi gut.

Maler: >7 P . HnncAc gut.
T k ' u b i» achcr : IV A . Brokop gut.
H o l ; b i l d k a n c r : Ist . Michaelsc» .
Buchbinder: A>. Jobs . Brakenboss gut
>i l c in p n c r : g >. E . Tldenbnsch recht gut , .V . W . » lose

gut. Ai . >V Ralfen rech, gut . z , A , Tchwarung gut,
» n p f c r j ch ni t c d c : > R l^ rnner gm , B>. T»«

inerman » gut.
T ischier: 27 . H . Tonics gut , H . Wtlkcn gut , 28.

sz . sicher gut , :llt . sz . Bosteen gm , : ',l . Hinrichfen gut,
, 2 » Niger gni , ! ', . <̂ I . Rordbruch put, :! t . W . Rarl

recht gni.
Schneider: E . >ta,scr gm , tu . A . Wächter rechp

gm . !7 . A . Bremer rcö» gm
Ticllingchcr : H . Hemcn gm , ist , R . Mei-

» crs gut
P » p in n g' c r i n neu: tti ,zrl . Havekost recht gut.
«stlascr: l l . Arndt gm
Richl beteiligt babe» sich die TachdeUcrInnung

Bäcker Iiinmig >nichl möglich , TMlachtcr Innung
möglich,, Banbmicn imchi moaltch , und die Taiilcr und
Taveiicrer Innnng

Wie aus dieser Ausstellung zu crickcn ist , den auch ein
ansgelermer iv c i b l i ch c r Lebrling oer erst, ! sein
„ t >iesel >enstnek " ausgestellt Es bandelt sw' » >» eilten ga>
inerten Tamcnkm , der ans dem ersten Tisch vorn nn Toale
lkrome und die allgemeine Anjmerksanikcii ans sich zog . Es
ist erircultch , das , diese erste Arbeit mit » kr gut bewertet wer
den konnte . WabrscheinUch wird die Ausstellung , nach
dem die wcibltchcn Lebrlinge , Wcifinabennnen , Tchneidcri»
neu , Pnpmacherinnen nstv . , de » Bestimmungen über die Re
gclnitg des Lebrlinastvesen :- nmerstebcn , im nächsten Iakre
auch an derartige » 'Arkeilen reichhaltiger iei » . Picllcichr stnd
kann auch » osinmc nstv . ausgestellt , ivodurch sich das Bild,
das acsicrn schon sebr anziebcup tvar , noch wesentlich reiz
voller gestalten wurde. R.

E> e s ch n , t l i ch c Ai > l l e i t n n g c n,

Ich bleibe bei - er echten
Scotts Emulsion, denn mit dieser habe ui, erreicht , wa¬
sch wollte , nämlich eine schnelle Kräftigung und Stärkung
meines «ijjäkrigcn Lohnes Friedrich nach oorauSgegangcner
Krankheit, während eine zuerst angeweiiderc . allerdings billigere'.Nachahmung Ihres Präparates leinen Erfolg her beiführte.
Mein Söhnchcii hat

Scotts Emulsion
sofort sehr gern genommen . den Einstuß des Präparates auf
den Appetit konnte inan alsbald bcmerlcn , denn Inedrich
zeigte viel mehr Lust zum Esten , seilt Körpergewicht hat sich
iniolgedestcii entsprechend vermehrt, ans seine Wangen ist die
irische rouge Iarbc zunnkgekchri , und er ist auf dem besten
Wege , cni kräftiger Junge zu werden . Auch schläft er nachtS
viel ruhiger.

ZrikbrlchLch »ltdt . A)r:ke,iburg. Lchtkcken1L3. K. ( ept. 1»l ».
In tkr Wtederarneiuttg» feit isi ks immer von Wichtigkeit, die

Krait des Körpers und dessen Ernährung durch ÜürkendeMittel zu
fördern , . jahllme Beilvitle . ähnlich dem obigen, baden bewiesen , dan
Lcotts Omulnou hierzu eines der allergeeignetiten Mittel ift . die
wir besitzen.

Lrotts lTniul*ioit witb vei : Nl>4 aiitzschileftUchlitt qrotzeilvettauN . und zw.irnie loie nach wkivicht ode» ^ iak . fonbellt ''»r til vkrflreielterl*Lri ^lnatttaichen i»
1» m. d. Hrü'ikturt n.

2?c'ke:iivleue : MediLuial -reveuran t-50,o. rilimäi » iirzerur b0,0. « ater»V- v'-pfzorî sattttl lNrtik< ii. miterptio-ri dortq'aurr« Nritrvil puw . Tragant 3^>.teinftcr antb . Gliuinn vulk>, 2.". i > ." Niki'doi 1
^.". v » rzu aromatisch«

^ IK. O . Oll » Bremen . Nisconto- Oc-»eIIs^b » !t.
liSIjsMSllNlllklll Ü !t8li !lIlH8l!lirM . I

Oe^ r. 2L ' ' eixene I-' i' Iizileu . prompte lUcclieunx suk H» lcletnste Oer« Ileutseblituds . Abonnements ^ ^»dre gültiz.

Var gnohr Los.
Roman von A . von Klinckowftroem.

( Nachdruck verboten . )
tIvrritPUiig .)

Eine Piertclftunde verging in dieser schwüle» Ltilie,
donn ialtcie er das Blatt zmanitneii . strich mit dem
Tounien die Ialren glau und sagte , ohne aufzuseken : , ,Eswar kaum der Müh .' toen . Tic Icitungen »'erden von
2ag zu Tag fader ."

L .' in stjesichr ivar gn » z sahi . Tie Augen irrlichiertcii
am Botzen hi » . Er erhob sich schwerfällig.

Jetzt „ i » ü ich wohl ins Atelier , obgleich auch da»
kaum der Mühe wert ist , - bei dem schlechte » Licht . Man
kann eben nicht von seinen tRtwohnkriten lassen .

"
. H-ast Tu ei» Modell ? " fragte sic mechanisch, um

deck etwas zu sagen.
Rein . — heute am Lonnlag nicht ."Er lnilte jept fast nee Modelle . Tas war ihr scholl

ausgefallen , denn sie nahm stets äusseren Anteil an seine»
Arbeiten , erkundigte sich immer gewissenhaft »ach Motiv
und chriipprerung und Iortschritl des Werkes,

Teufzcnd und doch nicht ohne Erleichterung sah sie
mm durchs Ieniter nach , Ivie er langsam zur Haltestelleder Elektrischen ging . Ihr gewährte es eine gewisse Be
niedigiuig pass das Mädchen » » » berheirntet

'
war . 'Aber

«>r ssraucnstolz snklte ick, irvpdem stark tvrlcpt.Bcrtoldi hastete inzivische» in sein Atelier ivie inetlwn wettenden Hafen der Einsamkeit , wo ihn niemand
-erdachten konnte.

Das da vorhin , jene Icitungsnotiz , uaf ihn gänzlichreitet . Er haue keine Ahnung gehabt , daß sormas im Lörrk sei . In seiner Tel,„ sucht „ ach dem Mäd-wen war iinine, ein letzter Rest von .Hoijnnng gelvese » ,
^ crltc Berchältnis des Lehrers zur Lchülerin noch ein-Vtai wieder zusammen leimen ^ n können , trotzdem di ' Ber-

ststn sagte, dass das doch unhaltbar gelvescn wäre,
^ 'chk zu Woche Igitte er ein paar bersölznlich ci » -

ljeAen von ihr erwartet , welche wenigstens die
/ wgEchkeit bes BerBehrs wieder anbahnen konnten , lindrn « kam d« !

^ een GeHrhöÄePei,, das früher so wohltemperiert undmm gtzl « - rn wgr . >de : arrtc sich zu civel : rrce .alcii Lei-

dciischaitlickikeil, die 'ihm zur Pein wurde . Anfstöhnen
lälte er möge» vor innerer Qual bei den, tveSankcn. daß
Pallinger nun Rechte besaß, für die er selbst alles ein-
geiepk haben Ivürde - - wenn er frei und nicht so alt
gewesen wäre.

Es ivar klar , für ih» gab es keine Ehance » mehr im
Lebe » . Er konnte ruhig znm alten Eilen geworfen werden.
Run ja . der groß ? Raine blieb ihm . und der Reichtum.
Rack , alldem jragte er in diese», 'Augenblick keine» Pfiffer¬
ling . 'Rur jung und frei hätte er » och einmal sein mögen.Bcrtoldi sah sich um . Tori stand die leere Tknsfelej,
an der Esther zu arbeite » pflegte , dort das Podium,
auf dem sie ihm Modell stand . Riemand hatte cs seither
betreten . Tie Parke » seines eigene » , vor kielen Wochen
angesangenen Bildes waren einge,schlagen und trocken.

Er begann über den Eharaktcr des Mädchens nach-
zugrübeln , das anderthalb Jahre hindurch hier » eben ihm
her gelebt batte . Es war ehrgeizig gewesen und von dem
Wunsch beseelt, sich eine gcsellschoftkichc Stellung zu cr-
obel » . Biellcichi hätte e.s

'
i » ihm doch die annehmbarere

Partie gesehen, ttvtz seiner ergrauenden Haare , wenn er
nickt schon längst gebunden gewesen wäre . Pjelleicht war
Pallinger und sein junger , noch ans unsicheren Püßen
stehender Ruhm nur ( in Rvlbehclj . Er wußte ja , wie hilf¬
los sic sich ohne Protektion und starke» Rückhalt von
anderer Leite fühlte . n » d gerade dieses Unsichere i » ihr
lnsaß für ihn besonderen Reiz . Es Ivar shin so lieb ge¬
wesen. sie brschüpc» zu können . Und er grollte Prau
Astn . daß ,

' ic in seine», Leben wnr . Tie lange » Jahre,
in denen er mit ihr wunschlos znfrirdeii gewesen, ber-
blaßlen i » der Erinnerung . R » r diese lcpte kurze -seit
mir der andere » stund iiiiauslöschlich darin cingcgrobe » .

Mit einem Male kam ihn , das Bcrlnngcn . jenes
Häuschen in Lckiwabing zu sehen , von d.cm in der Ieilnng
die Rede war . Er zog den Pelz wieder an und fuhr hin¬
aus , verließ die Elektrisch, a » der Lcovoldstraße und
fragte fick, zurecht . Pallinge , gekörte ja in Lchwabing
zu den bekannteste » 'Persönlichkeiten . Tan » sah er schon
von Nwilem das originelle zopfige Ting mit der grauen
Lteinbalustrnde aus

'
wi.nziger Terrasse und den schönen

Ornamenten über Tür und Pcnster » . Ein paar Leute, be¬
festigten Tcinnenguirlandcn ani Pönal , ein zseickzen , daß
die Rückkehr des Jungen Haares denmächst zu erwarten

sei . Ter Man » , welcher die Aussicht d.abci führte , kannteden Professor und grüßte ehrcrbiclig-
Bcötoldi empjond plötzlich, daß cs eine klägliche Rolle

für ihn sei , liier über de » .'jaun gelebni zu stehen undnach den, festlich geschmücktenzukünftigen Heim der Neu¬vermählten hinzuichcn . Er .ging weiter , bis die ländlichelöasie der Bornaftl direkt z.» '. Landstraße wurde . Aberheute am Lonnrag gab es auch dorr keine Einsamkeit.Tas milde iiockene Wetter dieser letzten '
Rovcnibcrtagelockte die Lenke ins Prrie . Poriwährciid schossen Radler

klingelnd an ihm vorbei , und dann überholte Um ciiw
ganze tbesellichast von hingen Herren und Tamen , die
zu den Tennisplätzen des Lpvrtklnbs zogen . Tie kleine
Narhi Blankenstein begrüßte jhn zuttanlich . und unter
de » Herren befand sich auch Haider , der sich ihm aissckilvß.Tas war ihm zuerst unlieb , aber dann lenkte ihrdie leschie Plauderei , in die ihn die junge Lchar hinein
zog, etwas von seinen auälenden chedanken ab.

„ Lpielen Lic dock , mit. "
schlug Haidcl vor . ^ ,Wir

sind dann drei Parteien . "
Tas lehnte Bcrtoldi ab . obgleich er cs .zu anderen

Peilen gern angenommen hätte , denn er Ivar eitel an,
seine immer noch nnoerminderle körperliche thewandlhcitRein , er wollte nur ein Pierlelstündche » zuschauen unddann wieder sei,res Weges gehe » .

„Was sagen Lie den » zu der Peibindting P« l
linger - Iroseiiins . Herr Professor ? " fragte Naihi unbc
fangen , wählend sie ihr Ralett aus der Hülle zog. „Michhat es sehr interessiert . Tas schöne Mädchen war saIhre Lchülcrin . Ta haben Lic sicher sckivn Korber etwasvon dieser Heirat gewußt ."

Haidck warf einen , freilich ganz diskreten Lciteahliek
ans Bcrtoldi und mackite sich dnnn rasch etwas an ieUnmHa » d »ckiul)kiiöpsen zu schaffen, aber jener iwtte den Blickdoch bemerkt und er aad ibm eine » inneren ckinck Alle«an ihm straffte sich . Nur nicht lächerlich in den Augenanderer lverdcn!

„Ein Lehrer ist Wohl der Letzte , den eine Schülerinin» Vertrauen ziehen würde .
" gab er . ohne mit den Wim

prrn zu zucken , heiter zurück.
(Fortsetzung folgt .)
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Sorgfältig zu-
sammerrgestelkte
Mischungen.

ü
.

Mers
.

Kaffee.
Stets frisch nach
neuestem Der-
fahren geröstet.

K3nltg65ckäf1 , Oläendung i . 6e.

4il » »hai« rvn Keläern r » i Veerinsnix »uk kontodned,
llauiedtkeiu uuä 8edec^- lv« nl»

8 «Midrnne von Vorschüßen noä I»,rleden in I »» 5o»äer
kteednunx unä »nk » cedscl xrxeu Verpltlnänix vor
Wertpapieren väer xexen iiiirxsekrtll unter liiilnnten

ljeäinxnnxen.

Vir ^ontieinnx von lie-ickzflzwcehscl»

Illfhevrsdrnvx unä Verrenltnux rnn V ertpapieren , Oo-
tnwenteo u . a . w. <osteoe itepot«) nuter reraiit 'vortljedeo

tiontroli« ster ^ nnlosunxeu , Xüuäixunxcu n ». w.

^ ntderentlrnnx r «n rersetilsssene» Iteiiuweuteu^astsn
rersiexelten ksleetcn nnä äerxi.

termirtonx von 8chr» ulcktirherll in teuer- unä äiedss-
«iclierer 8tsdtknmwer.

Lu- uuä Verbaut vou » ertpapiereo.

AalSsunx vou lvnpon « uuä viröäenäkntelieinrn , sowie
von sll »xel«8teu uuä ^ei^ünäixteu V ertpapieren.

2>r Hitteiluox äer » Sdereu keäinxunxen sowie ru jeäer
_ weiteren ^ nsienokt sinä vir xern bereit

k? ot 1 i- 8 oni

» sraoia 20

« lmsli » «» >vui »r« t s I* kg.
sinct tür jeite tiücke uasntdskellsl » !

N»»» »eilr D Zrbvarr , ^ otti - äsi . IIsrbakch ^» b- Ü », blsarb ««»

AmLaaleilerMackhalle
kommt am

Dienstag , den 10 , «nd
Mittwoch, den 15 . April,
morgens 8 Uhr u . uachmittags 3 Uhr aujangtni »,

ein Lager in "WN
Strohhülen, Kilzhüten und Mützen in modernen
Karben und KaronS, für Herren und Knaben, farbigen
Herren Oberhemden, gestricktenÄuabenanzügen, besseren
Herrenhosen , starken ÄrbeitShoseu, Hosenträgern nsw.

!US GelegenheitSkaof (teilweise unterm halben Preise ) gegen
dar zum verkauf , so Latz sich für jeden der Weg lohnt.

ü ^ t —> lteiv « Narrssrau verräum.
cias ssit 20 llsdren deväkrt

l . uN « rv !gs keisovpalvsr
V0ll !8 « ^ L^
ru Hauken. — k» i>sls IS k-kg.
Lei llüekgade von 25 leeren
Hülsen als Prämie 1 Xarton

klumenkettseike.
Alleiniger pabrikant:

» . r . VarwI.

Beachten Sir bitte täglich meine Schaufenster!
8sls «»ri - 8psr ! sNli » tSn

Jede « Tag : ff. dicke frische Granat»
Reue Matjesheringe» ff. Marinaden

und Nänchertvaren.
öod . Stslwk « .

ALnx
<dl«1snt » ui >4 Aatamatrareparatrur , tr » olkoi »str . SS

repvriert alle Automat «» und Muftkirrrkr.

llrilochr
Vokimdin
Isdletten t ro ro ,ooi»t>l.

,w,, «.-
llervorratz . nse » Nittel

bei Nereenicbteärke.
tna »»b»rg : Nirtcb Apotheke.
Nanoov . r ; I.öcven - Apotke >«e.

Zaloujitu oll - Roßadku.
Kr « ramm Jalousi «« -Kabrih,

Sonneiistr, ^ etevdon l2öi.

vfülülliUef. ^sliergerüue
und

mme kv8ei»8!S!!e
lie 'ern billig !

H. A Hullmann , rileenbnrg
Pferdegeschirre m Neus , Bcschl
billig verk ., neu , Gastsn. 20,^ Lt » elcrm» » r , Zu verk , 1 einj,
« UlditlN- L- BqNcme« ».

Feinste
5üürst »m-

öutter,
per Psi>. 1 ,4 V Mk .,

emp cl,ll

Svdvvljs,
Donnerschweerftr . »!S.

ILolwoL
(rein suotnabiitier Lucaivptusvl)
kilkt ookort, keotes kllnre bungs-

mittel,
nur UreuL-vrogerie.

ä - o . ltolver , I.LNgeotr 40,
deiw älurirt. S"̂ tiabLttmarlrea.

Dieselmotoren.

öruvbbänäer.
s::;:;,. l. I . lliiine,.

t^ongestrssse 43._

8WWSWÄ

^ ZauLLas-^ nIs ^el» . ^
0N -

. kenrin-, Slüirsl-
, Wsel - UlliW.

ltMatü »» Mit » « ITIl o,,, , ^ stbsinlscbv /tutomodil - unä Notorsntsbrilc ^ -K
fZjtzllL « vva , Nsnnksim , riliul « lSi >vmsn . Ssknbofrtr r

Golhaer Ltdk » s» ttlilhttm> i>sdi>n >! »uf
' ' ^

Anfang Tezrmber 1911:
Bestand an eigentlichen Lcbensverstcherungen t Milliarde 100 Millionen Mark.
Bankvermögen . 388 , „
Bisher ausgeraklke Bersicherungrsummcn . 604 . ,

, gcwäkrlc Tiridcndcn . -80 , ,
ANe Ncberschüsse kommen den verstchcrnngsnehmern zvgnte.

Tie besonders günstigen Berstchcrnngs - Bedingungen gewähren u . a.
Unverfallbarkeit , Unanfechtbarkeit , Weltpolice.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Oustav von Oruken, Kldenvurg, Gottorpstr . 8.

mit äm,
eckten

SkkllNL '- -»

^ Ik»r«chU!!l!iiqe,
E >. W>t«re4

«ni
ued«ns »ef>« i^

. :V aderdliri *»«
Lcltlellenmarhe

unä Inräere suactrücklica -.
-- kesun ; '8cde porken , —

Seetzrter Herr L ^ottzchcr!

^
r? ude miltetlcn . doll ich ooSsiii7di,

der erstki, Doke Idrer Rtus - HrN.
i « lhe ßegrn trockene Flechten hotte

vitre schicken Sie noch eine D«fe

r «ffeld,rf . 1S./L. « .

Dies« « ins . kalde « trd » tt Erf»l§

?e?b«u LNjreivaudl ut»d td in Losen d
Mk. t ILund Mk 2.rSinden « »vtbe»e,

»ackuii«
*

weih - grün »r »l und ^ irn>,
Lchuberk sc Lo . « einbSd !S' L ''e«drn.

Köischunicn lvetse man gurück.

in jeäer
^ uskükrunx

« kkilr lki ^ kik

llüsiffev
k.sngostr . ^".

Rodenkirchen.
Verkaufe To» «er « ia», Ve«

'. ». Mich. Ladung nrrma

Hsk. Lchtslmilier.
Ar. vlohm.

Ltklljsb . Miiilsler-
1. Hauptgewinn 75000 -<t,

Ziehung vom 27. bis 00 . April,
Lose ü 0 . tk , Porto u , Liste 00 H,
H . Bohlen Ww^ Zchü ttingsr, 13.

Äbjlihr -Cesellsihilsl
verstell,
e , Ä , m . u , H,

Die Hebung der Gebühren sür
die Entleerung der Abortkübel
und die Abholung von Asche,
Kehricht, Sperrgut rc , während
der Zeit vom 1 , Februar bis
30 , April 1912 sinder vom 1» ,
bis 20 , April , vormittags von
S— 1 Uhr, im Gcschästs ; immcr,
Georgstrabe Nr . 6, statt.

Wünsche mein säst neues,
zweistöckiges
Hans mit 8irte>

umstandch, preiswert zu verlaus,
H , Thies, Aleranvcrstt, 44,

Weichschallg«

Hab« in verschiedene » Sorten
preiswert abzugeb n.

2iiß . Svdvv ^ o,
_

kür kaätaürerl!

Ganz vorzügliche Laufdecke»
mit voller Iahres -Garantie s Mk .

'
».50,

deSgl . mit Halbiadr » Garantie L 4 . — , ZltlcS reiuiäre frnä»,
War « und kein Gelegenheitskauf,

Pedale , i>ns Paar voa^ l .28 au bis ; u iieu ftichii.
Stetiger Vorra : von gebrauchten

Damen - unä ttel' f'en- kLkl 'f'äcjes 'n
zu niedrigen Irenen,

Eigene Reparatur.Werkstatt mit Emaillier
Anstalt uud Dreherei.

Oirislopti Ztoimnexer,
Oldenburg» Dounerschweerstr.

Möbel und
Dekorationen.

Sofas , Klubsessel , Stühle,
Matratzen aller Art,

Bettstellen, Schränke , Tische,
sowie alle anderen Möbel

liefert solid« und billig
Leu Sarins,

Hcrmaimftr. 31, Fernspr. INS.

Jur Vermejzung
vou vkrulkchsriisuaen
mit b » r Firma Bü !tin«nn
L Grrrirt « hier bäte ich,
mir zugedachie Beltelivngrn

ckitths
^ nur » "̂ Mckl

knno küllmsnn,
Vua>l anülg. u . 2lntiouar >at,

? li>kndurp, ^ anikßr .I,
zu adreisieren.

Prim Rasiermesser , h
Tischmener u » Gabel « , r

Tafchenmeffer «. Scheren , ^
Kaarichnki - kmaschiuen vou Mk. an . ^

KapemkM ismsttt Silherßah !)
'

»W7 Stück Ä Mk . -W,
Lilherheits- Uiljicr - Amn!.

HNmkilk , ÄkiiiAhsithtll, still Llisicisc».
gM - Grasschcren »

"WlL
Gartenmeffer» Baumsägen»
Rosenschcren , Heckenscheren»

Okulier - und Beredelungsmesser
i « grojjtrr Auswahl za biiligstca Prri ca.

KustLV LiwMsr.
^ Lanzksir . s

'
v » nahe dem Rathause. ^

Austendeich bei Brake, Für Altenhuntorf, Zu verkamen
ein krepiertes Snugfüllen suche laus Mai ei» gutes Bullenkalb,
ein anderes, 0 Monate alt . uud ein großer

Verl». Burhoop . I Düiuzerhauscit. Auss . Ehr, Tier«.
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